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Die „Krakauet Zeitung“ erſcheint täglich wit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Iufertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis * f. 5 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. N, Ja gang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3NEr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung ZONE. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


— 
ans. 


bezeugt habe, das betreffende Anlehen ſei mit derſin Weimar, am 26. März 1865 in Berlin und am 3. wegung hervorgegangen iſt und weil ihm darum jede Be. 

Krakau, 7. November. Zuſtimmung des Reichsrathes abgeſchloſſen worden, September 1865 in Leipzig Sitzungen abgehalten, welche friedigung fehlt, dauernd Ruhe Zu verſchaffen nicht geeignet 

5 „werde in Hinkunft durch die Contraſignatur nur nicht beanſtandet worden find. Ich ergreife dieſen Anlaß, fein. Der Unterzeichnete ergreift mit Vergnügen dieſen 
Die „Wiener Zeitung“ vom 4. d. brachte, wie beſtätigt werden können, durch die Ausgabe der be- Ew. Hochwohlgeboren die Verſicherung meiner ausgezeich- Anlaß, feiner ausgezeichneten Hochachtung wiederholt Aus⸗ 


erwäpnt, eine Veröffentlichung in Sachen der Staats⸗ treffenden Schuldverſchreibungen ſei über die rüdjicht- netften Hochachtung zu erneuern. druck zu geben. 8 
chuldencontrols⸗Commiſſion. Sie theilt zu⸗ lich des betreffenden Anlehens erfloſſenen Kundma- Frankfurt, am 20. Oetober 1865. Frankfurt a. M., den 30. Oetober 1865. 
nächſt den Wortlaut der Denkſchrift vom 4. October chungen nicht hinausgegangen worden. Die Commiſ—⸗ gez. Dr. Gwinner. gez. Dr. Gwinner. 


mit, welche die Mitglieder der Commiſſion an denſſion glaubte demnach ihre Ueberzeugung ſchließlich“ Das Schreiben des älteren Bürgermeiſters an den“ Ein der „Preſſe“ vorliegender Brief aus Kiel be» 
Miniſterrath gerichtet haben und worin fie ausführen, dahin zuſammenfaſſen zu ſollen, daß das zur Conkroleſk. k. öſterreichiſchen Geſchäftsträger iſt gleichlautendſſtätigt das Dementi der „Kieler Zeitung“ gegen die 
daß mit der Siſtirung des Grundgeſetzes „Über die der Staatsſchuld zu beſtimmende Organ ſeinem we- mit dem eben abgedruckten Schreiben. von den Berliner feudalen Blättern gebrachte Nach⸗ 
Reichsvertretung auch die lediglich zur Ausübung der ſentlich auf Beruhigung der Staatsgläubiger gerichte,“ Die Verbalnote des k. k. öſterreichiſchenſricht, daß Freiherr von Gablenz dem Herzog eröffnete : 
dem Reichsrathe übertragenen Controle berufene Com- ten Zwecke nur dann werde entſprechen können, wenn Geſchäftsträgers vom 26. October 1865 und mitge- jobald Auguſtenburgiſche Demonſtrationen in Holſtein 
miſſion thatſächlich der Grundlage ihrer Wirkſamkeit dasselbe im Verfolg des kaiſerlichen Patentes vom 20.ftheilt am gleichen Tage dem älteren Bürgermeiſter, ſtattfänden, jeine Verhaftung und Ausweiſung erfol⸗ 
entbehre. So wie das Fundament, ſo ſei auch das September 1865 durch allgemein kundgemachte kaiſer- lautet: gen würde. „Es handelte ſich um eine öffentliche 
Hauptobjeet der Wiikſamkeit der Commiſſion entfal⸗ liche Verordnung hiezu berufen und durch dasſelbef Ethaltenem Auftrage gemäß beehrt ſich der k. k. öſter- Manifeſtation des Herzogs, ſchreibt man aus Kiel, 
len. Denn dieſes habe offenbar in der enen ſein Wirkungskreis genau und erſchöpfend beſtimmtſreichiſche Geſchäftsträger, Seiner Kochwohlgeboren dem wohl. welche feine Anhänger gegen das Schreiben des Ges 
eſtanden, daß die beſtehende Staatsſchuld nur im werden würde. Bei den hochwichtigen Intereſſen end- regierenden älteren Herrn Bürgermeiſter, Senator und Syn- nerals Manteuffel und den Staatsanzeiger⸗Artikel ver⸗ 
verfafjungsmäßigen Wege vermehrt oder verändert lich, die ſich an die genaue Erfüllung der Bankacteſdikus Dr. Gwinner mitzütheilen, daß von Seite der k. k. anſtalten wollten. Der Herzog glaubte den öſter⸗ 
perde. Nun könne aber von 2 dahinnielenden knüpfen, wäre nach der Auffaſſung der Commiſſion Regierung die Note des Senats vom 20. October nicht ſreichiſchen Statthalter durch einen ſeiner Räthe von 

irkſamkeit der Commiſſion nicht die Rede ſein, nach⸗ auch die Erfüllung der aus dem mit Allerhöchſterſals eine Antwort auf ihre Depeſche vom 8. d. M. ange- den Vorhaben informiren zu müſſen, worauf der Ge. 
em die Beſtimmungen der Verfaſſung betreffend die Entſchließung vom 6. Jänner 1863 genehmigten Mer ſehen werden kann, da erſteres Aetenſtück Behauptungen neral den Herzog beſuchte. Die Unterredung entzieht 
lufnahme neuer Anleihen ſiſtirt find. Die Denkſchrift bereinkommen der Finanzverwaltung und der öſterrei⸗fund Ausdrücke der bezogenen Depeſche unterſchlebt, welche ſich vorläufig der Veröffentlichung, aber gewiß iſt, daß 
ührt weiter aus, daß in dem Rechte der Berichter⸗ chiſchen Nationalbank ſich ergebenden Verpflichtungen in derſelben gar nicht gebraucht worden find. Die k. k. die Verfügung der holſteiniſchen Landesregierung we⸗ 
tattung an Se. Majeſtät und an den Reichsrath und ebenſo unter die Controle des einzuſezenden Organs Regierung findet, daß es dem Senate frei ſtand, identiſche gen des Herzogstitels eine ſchon ſeit Längerem vorbe⸗ 


der damit verbundenen Publicität die alleinige Ga⸗ u ſtellen, wie ſelbe bisher der Controle jener Commiſ⸗ Antworten zu ertheilen, nicht aber ihre Depeſche unrichtigfreitete Maßregel war, und nicht wegen der Eckern⸗ 
tantie dafür liege, daß die Controle nicht blos zum Kon unterſtellt geweſen ſei, welche vom Reichs ra- zu citiren. förder Vorzänge hervorgerufen wurde.“ Die Kieler 
dadein bestehe, ſondern in der That ee let. End» the für die Controle der Staats⸗Schuld eingefept|) Frankfurt a. M. den 26. Oetober 1865. Zeitung kümmert ſich indeſſen ſehr wenig um die ge⸗ 
lich ſei nicht zu überſehen, daß die Mehrzahl der De. wurde. Das Schreiben des älteren Bürgermeiſters an den dachte Verfügung, denn ſie gebraucht in ihrer neues 
timmungen des Geſetzes vom 13. Dee. 1862 durch 


. f 2 So weit der Mehrheitsbeſchluß der Commiſſionſk. k. öſterreichiſchen Geſchäftsträger vom 30. Octo⸗ſten Nummer den Herzogstitel mit der Ziffer, welche 
ie geänderten Verhältniſſe ſchon an ſich weſentlich wie er in dem Vortrage des Herrn Vorſitzenden Für⸗ ber 1865 lautet: die Reihenfolge der regierenden Herzoge beſtimmt, mit 
Alferitt werde und zum größten Theil unausführbar er⸗ ten Colloredo⸗Manusfeld vorliegt. Am 26. v. M. war Der unterzeichnete ältere Bürgermeiſter der freien Stadtſeiner gewiſſen Oftentation. Der Ankauf eines Hau⸗ 
cheine. Aus dieſen Gründen habe die Commiſſion Se. Excellenz der Herr Finanzminiſter in der Lage Frankfurt iſt von dem Senate beauftragt worden, auf die ſſes in Nienſtädten für den Herzog ſoll außerdem be⸗ 
n der Mehrzahl ihrer Mitglieder die Ueberzeugung mit Berückſichtigung dieſes Vortrages und auf Grundſgefällige Mittheilung Seiner Hochwohlgeboren des kaiſerlich weiſen, daß ihn die Drohungen Preußens nicht ein⸗ 
dewonnen, daß neue Maßregeln über die Controle der in der Miniſterconferenz vom ſelben Tage ſtatt⸗ königlich interimiſtiſchen Geſchäftsträgers Herrn Legations⸗ [ſchüchtern. 2 
der Staatsſchuld nicht bles nothwendig, ſondern auch gefundenen Berathung ſeine allerunterthäuigſten An- Secretär Freiherrn v. Frankenstein vom 26. October l. J. Die „Elberf. 31g.“ erfährt, daß Herzog von Aus 
Maaufſchieblich ſeien und daß die Commiſſion ihre träge bezüglich der Sr. Majeſtät dem Kaiſer unmit⸗ die nachfolgende Erklärung mit der ergebenſten Bitte folgen guſtenburg verzichte auf den ferneren Aufenthalt 
töarkſamkeit nur mehr als eine einftweilige anſehen telbar unterzuordnenden „Commiſſion zur Controle derſzu laſſen, dieſelbe der kalſerlich königlichen Regierung vor -in Holſtein unter den gegenwärtigen Verhälniſſen, 
. ee ine Staatsſchuld“ zu ftellen und den bezüglichen Geſetz- legen zu wollen. Der Senat hat den Schlüßſatz des Er- und beabfichtige überzuſiedeln, wahrſcheinlich nach 
M Die Denkſchrift wurde am 7. October an Seineſentwurf der Allerhöchſten Schlußfaſſung zu unterbei⸗ laſſes der kaiſerlich königlichen Regierung vom 8. October Hamburg. a 3 
ajeſtät den Kailer geleitet mit einem Einbeglei⸗ ten. Aus dem Geſetze ſelbſt, das die Allerhöchſte Sanc⸗1865, lautend: „Euer Hochwohlgeboren werden erſucht, Die „Weſer Zeitung“ bezeichnet offieiös die Reiſe 
tungeſchreiben des Miniſterrathes, welches hervorhob,ſtion am 27. October erhielt, iſt zu entnehmen, daßſdem Herrn regierenden Bürgermeiſter, fokald Ihr preußi⸗ des Großherzogs von Oldenburg nach Hanau als 
es angezeigt erſcheine der Commiſſion eine feſte, ale Borausſezungen unter welchen die Mehrheit derſſcher College zu dem gleichen Schritte ermächtigt fein wird, erfunden. | 
dare, und den gegenwärkigen Verhältniſſen entſpre⸗ Commiſſionsmitglieder einer Berufung nachzukommenſden gegenwärtigen Erlaß vorzuleſen“, dahin auffaſſen zu Die Nachricht von der Annahme und Sanction 
chende Poſition zu ſchaffen. n ſich bereit erklärt hatte, durchgehends berückſichtigt wor- müſſen geglaubt, daß die beiden gleichzeitig ihm verkündeten des lauenburgiſchen Landesreceſſes von Seite des Kö⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer gab in einem allerh. Hand- den find, Erlaſſe, wenn auch in der Form von einander abweichend, nigs von Preußen beruht, wie ſchon angedeutet wur⸗ 
ſchreiten dato. Fſchl v. 8. Oct. dem Präſidenten der doch dem Weſen und der eigentlichen Bedeutung nach, als de und ſich nun völlig beſtätigt, auf einem Irrthum. 
ommiſſion Fürſten Colloredo den Wunſch zu erkennen, 5 gleiche Schritte betrachtet werden wollten. Die Verbalnote Die lauenburgiſchen Stände haben ſich mit einem 
aß die Commiſſion ihre bewährte Thätigkeit auch wäh- 5 vom 26. Detober 1865 gibt ihm die eben fo erfreuliche Immediatgeſuch an den König gewendet. Graf Bis⸗ 
rend der Zeit der ſiſtirten Wirkſamkeit des Reichs— Die „Frankfurter Poſtzeitung“ veröffentlicht dieſals beruhigende Gewißheit, daß jene Auffaffung eine irrigefmarck ſoll vom Könige zu der Erklärung ermächtigt 
kalbeſtatuts fortſetzen möge. Zugleich forderte dasſauf die bekannte Frankfurter Angelegenheit be- geweſen iſt und er ſpricht zunächſt hierfür feinen tiefge- worden ſein, daß die beſtehende Landesverfaſſung 
diaſerliche Handſchreiben den Präſidenten auf, vonſzüglichen Actenſtücke. Der Erlaß des königlich preu⸗ fühlten Dank aus. Die Modification, welche das ergebenſte Lauenburgs zweifellos zu den wohlerworbenen Rech⸗ 
leſem allerh. Wunſche die Commiſſion in Kenntniß bilden Miniſteriums der auswärtigen Angelegen⸗ Schreiben des Unterzeichneten vom 20. October l. J. hier- ten u. ſ. w. gehöre, deren Aufrechthaltung Se. Ma⸗ 
zu ſetzen und. Sr. Majeſtät mit Beschleunigung Vor⸗ heiten an den königlich preußiſchen Reſidenten inſnach zu erfahren hat, ergibt ſich von ſelbſt. Der Senat, jeſtät durch das Beſitzergreifungspatent verheißen habe. 
ag zu erſtatten. Frankfurt vom 6. Detober 1865 und mitgetheilt demſ welcher ſich verpflichtet findet, auch bei dem gegenwärtigen Aus dieſer Erklärung würde jedenfalls erhellen, daß 
Der Vortrag Sr. Durchlaucht erfolgte am 18 älteren Bürgermeiſter am 11. Det., ſowie der Erlaß Anlaſſe die der freien Stadt Frankfurt gleich allen anderenſeine ausdrückliche Beſtätigung des Landesreceſſes, wie 
Oetober und enthielt im Weſentlichen die nachſtehen⸗ des k. k. öſterreichiſchen Miniſteriums an den k. k. Staaten des Bundes in den Fundamentalgeſetzen des Bun- dieſelbe von den lauenburgiſchen Ständen zur völli⸗ 
en mit Stimmenmehrheit gefaßten Beſchlüſſe. Vorſöſterreichiſchen Geſchäftsträger in Frankfurt am 8. des zugeſicherte Unabhängigkeit und Unverletzbarkeit zu wah⸗ gen Sicherung ihrer Privilegien gewünſcht worden 
Allen hat ſich die Commiſſien für verpflichtet gehal. Oetober 1865 und mitgetheilt dem älteren Bürger⸗ ren, ift ſich bewußt, ſein Verhalten den in dem erwähnten iſt, nicht in der Abſicht des Königs liegt. Außerdem 
ten, die Gefühle des ehrfurchtsvollen Dankes für die meiſter am 11. October find bekannt. Das Schreiben Erlaſſe beſprochenen Verſammlungen gegenüber genau nachſwäre noch die Frage zu erörtern, ob der Landesreeeß 
zuldreiche Anerkennung auszudrücken, welche der von des älteren Bürgermeiſters von Frankfurt an den Vorſchrift der hieſigen Geſetzgebung bemeſſen zu haben z in allen feinen Theilen als ein nothwendiges Element 
ihr ausgeſprochenen Bereitwilligkeit, ihre Functionen königlich preußiſchen Reſidenten vom 20. Oetoberſer muß darauf aufmerkſam machen, daß die frankfurtiſche der „beſtehenden Landesverfaſſung“ Lauenburgs zu 
inftweilen ununterbrochen fortzuſetzen, allerhöchften 1865 lautet: Geſetzgebung über Preſſe und Vereine den von dem Bunde gelten hat. 
rts geworden war. Zur Sache ſprach ſich die Ueber⸗ Ew. Hochwohlgeboren haben mir am 11. d. M. cinelschfalls erlaſſenen Vorſchriften gefolgt iſt, ſein Verhalten 
dugung aus, daß mit der allerhöchſt angeordneten Note in Abſchrift mitgetheilt, welche unter dem 6. d. M. ſſonach auch den Geſetzen des Bundes entſprochen hat und N 
Siſtirung des Grundgeſetzes über die Reichsvertre.ſvon dem k. k. Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei daß, wenn jene Vorſchriften mangelhaft ſein ſollten, was er , k 
ung, ſomit auch des darin ($ 10) ausgeſprochenenſten an Ew. Hochwohlgeboren gerichtet worden iſt und denſweder unterſucht hat, noch behaupten will, er dafür nicht ver⸗⸗ (Nach Berichten aus Brüſſel verlangt Mac⸗ 
undjages: „die Staatsſchuld ſei unter die Controleſletztlich hier abgehaltenen ſogenannten Abgeordnetentag und antwortlich gemacht werden kann; er muß die Thatſache her Mahon Verſtärkungen aus Anlaß der Ausbreitung 
des Reichsrathes geſtellt“ — die Wirſamkeit der zur Erzeugniſſe der Preſſe zum Gegenstande hat, das Verhalten ſvorheben, daß der Sechsunddreißiger-Ausſchuß am 16. Oct. des algeriſchen Aufſtandes. e 3 
usübung dieſer dem Reichsrath übertragenen Con- des Senats der erwähnten und ähnlichen Verſammlungen 1864 in Weimar, am 26. März 1865 in Berlin und am Pariſer Berichte beftätigen die reſervirte, kühle 
trole berufenen und eingeſetzten Commiſſion unver- gegenüber beſpricht und mit der Hoffnung ſchließt, daß manſz. Sept. 1865 in Leipzig Sitzungen abgehalten hat, welche Haltung der franzöſiſchen Diplomatie gegenüber 
einbar, letztere ſomit gleichfalls ſiſtirt und daß es für Frankfurter Seits die beiden deutſchen Großmächte nicht in damals und ſeitdem nicht beanſtandet worden find; er ver- Preußen. ra 
die Commiſſion nicht möglich ſei, während der Dauer die Lage bringen wird, durch eigenes Eingreifen weiterenſbindet endlich damit die Verſicherung, daß er auch ferner, wie Die „Indep. belge“ vom 3. d. dementirt in ka⸗ 
Iener Siſtirung als Staatsſchuldeneontrolscommiſſion Folgen unzuläſſiger Nachſicht vorzubeugen. Ich habe vonſbisher, die Regel für ſein Verhalten nur in den Vorſchrif. tegoriſcher Weiſe die Gerüchte von einer Abdankung 
es Reichsrathes, ſohin im Namen und im Auftrage fdieſer Mittheilung dem Senate ſofort Keuntniß gegebenſten des und der Geſetze wird finden können. Der Vietor Emanuel's. 2 N 
desſelben und in Ausübung einer ihm übertragen ge⸗ſund bin nunmehr, nachdem amtliche Berichte über die an- Unterzeichnete erlaubt ſich übrigens mit derjenigen Offenheit Briefe der „Italie“ aus Rom ſtellen in Abrede, 
eſenen Berichtigung zu fungiren. Die Commiſſion geregten Fragen vorliegen, zu der nachfolgenden Erklärungſzu welcher der Senat gegen die kaiſerlich königliche Regie- daß neue Unterhandlungen mit dem Florentiner 
war daher der Meinung, daß jetzt und für jene Zeitſermächtigt worden. Der Senat muß es als mit den Fun: rung ſtets ſich verpflichtet fühlt, das Nachfolgende anzufügen. Cabinet angeknüpft worden ſeien. Dieſes Journal 
die Einſetzung des zur Controle der Staatsſchuld be⸗ damentalgeſetzen des Bundes, ſonach mit dem Rechte im Der Senat kann ſich der Wahrnehmung nicht verſchließen, bezeichnet es auch als unwahr, daß ein officiöſer 
kafenen Organes nur allein durch einen Act allere Widerſpruche ſtehend betrachten, wenn in dem völkerrechtli daß im geſammten Deutſchland das Bedürfniß nach Ver- päpſtlicher Vertreter nach Florenz geſandt worden ſei. 
öchiter Machtvollkommenheit geſchehen könne, undſchen Verein der deutſchen ſouveränen Fürſten und freienſänderung in der politiſchen Organiſation ſich mehr und Dem „Penſiero italiano“ zufolge wäre Migr. Nardi 
dab dieſer Geſichtspunet auch bezüglich der Regelung Städte, welcher errichtet iſt zur Bewahrung der Unabhän, mehr fühlbar macht. Ueber die Form der Veränderung dieſer päpſtliche Vertreter, der in geheimer Miſſion 
ger, Wirkſamkeit dieſes Organes zu gelten habe. Dielgigfeit und Unverletzbarkeit ihrer im Bunde begriffenen haben die Anſichten bis jetzt ebenſowenig ſich geklärt, als nach Florenz gekommen iſt. 8 
ufgabe eines ſolchen Organes könne eben ferner Staaten und zur Erhaltung der inneren und äußeren Si- über die rechten und gerechten Mittel, um zum Ziele zu. Der römiſche „Czas“⸗Correſpondent hoͤrt neuer⸗ 
icht mehr jene ſein, welche den Hauptberuf der Con-ſcherheit Deutſchlands, welcher in jeinem Inneren beſteht, gelangen. Das Ringen nach dieſem Ziele findet ſeinen dings (unter dem 29. d.) verſichern, daß Hochw. Le⸗ 
trolscommiſſion des Reichsrathes bildete, nämlich dar⸗ſals eine Gemeinſchaft ſelbſtſtändiger, unter ſich unabhängi- Ausdruck in Vereinen, Verſammlungen und in der Preſſe dochowski entſchieden zum Gneſen⸗Poſener Erzbi⸗ 
4 zu wachen, daß die Staatsſchuld nur im verfaſ⸗ ger Staaten, mit wechſelſeitigen gleichen Vertragsrechten Alle leiden aber unter dem Mangel an Klarheit, welcherſſchof ernannt worden ſei. Seine frühere Nachricht 
ſi 
t 


üngsmäßigen Wege vermehrt oder verändert werde, und Vertragsobliegenheiten, ein Bundesſtaat dem andernſüber der ganzen Frage liegt und daher erwachſen die Ver. über Migr. Franchi dementirt er jetzt ſelbſt durch die 
e müſſe ſich fürderhin auf eine Controle in der Rich- gegenüber von „nicht dulden“ und „nicht geſtatten“ redenſirrungen, welche zu Zeiten in allen jenen Erſcheinungen Meldung, daß Franchi nun nicht mehr nach Peters⸗ 
ung beſchränken, daß mit der wie immer entſtande- und zu der Aeußerung gelangen wollte, „durch eigenes Ein- zu Tage treten. Solche Verirrungen werden aufhören, burg gehe, (wie wir aus guter Quelle gehört, hatte 
N Staatsſchuld im Sinne der als Geſetz erlaſſenen greifen. weiteren Folgen unzuläſſiger Nachſicht vorzubeugen“ ſſobald es den Regierungen gelingt, die Form für die Ver- ſer nie die Abſicht noch Miſſion dahin), ſondern in 
des, undgemachten Anordnungen gebahrt werde. Eben Der Senat iſt ſich bewußt, in ſeinem Verhalten den be. änderung zu finden, deren Nothwendigkeit allſeits anerkannt etlichen Tagen nach Rom zurückkehre. 8 

gehalb jei auch die Contraſignatur der Staatsſchuld⸗ ſprochenen Verſammlungen gegenüber die Gejege der freienſiſt. Inzwischen werden ſolche Veritrungen dem Geſetze“ Nach dem jept völlig bekannten Wahlreſultat in 
N erſchreibungen künftig von weſentlich anderer Be- Stadt Frankfurt eben jo wenig, als die Geſetze des Bun- ſentfallen müſſen, ſoweit fie mit demſelben im Widerſpruche Italien bilden die unbedingten Anhänger der Regie⸗ 
entung als die bisher von der Controlscommiſſionſdes verletzt zu haben und muß die Thatſache hervorheben, ſtehen. Ein gewaltſames Einſchreiten dürfte, mit Rück- rung jetzt nicht mehr die übergroße Majorität; die 
Reichsrathes geübte. Während letztere damals daß der Sechsunddreißiger⸗Ausſchuß am 16. October 1864 ſſicht auf das anerkannte Bedürfniß, aus welchem die Be- Linke und die äußerſte Linke haben bedeutend gewon⸗ 


ne 


nen. Bekanntlich gehört auch Mazzini zu den Ge⸗ſaber die Polen, trotz der Abmachung des „Czas“, ſerwarten, daß das polytechniſche Inſtitut der Reſi⸗zen mit dem Titel eines Herzogs erſcheine unftatk 
wählten. Trotzdem glaubt man aber, daß Generalfnach wie vor beſuchen, eben weil es nützlich erſcheint, denzſtadt binnen Kurzem wieder jene hohe Stellungſhaft. Denn da dieſer Titel in holſtein'ſchen Fürſten⸗ 
neben ihren Schweſteranſtalten des In- und Auslan-häuſern, und zwar in der Schleswig-Holſtein⸗ Son“ 
Ein Artikel der officiellen „Gazeta Lwowska“ überſdes behaupten wird, die es zur Zeit ſeiner Gründungſderburg-Auguſtenburger Linie, eben jo wie in der 


Lamarmora aus den neuen Elementen mit Hilfe ei- dort den ruſſiſchen Einfluß zu paralyſiren. 
niger Coneeſſionen eine ausreichende und hinlänglich 
feſte Majorität wird bilden können. Fürs Erſte hat|die zerrütteten Verhältniſſe der bäuerlichen Grundbe- rühmlichſt eingenommen. 
das Cabinet ſich geeinigt, in feiner jetzigen Zuſam⸗ſitzer legt dieſe Uebelſtände offen dar und bezeichnet 
menſetzung zu verharren, bis im Parlament ſeſbſt dieſeine Abhilfe als dringendes Bedürfniß, wenn die Zahl 
Entſcheidung erfolgt. Selbſt Natoli wird feine bei- der den Wucherern zum Opfer fallenden Landsleute 
den Portefeuilles behalten, ſo wenig ihm auch das nicht noch größere Dimenſionen annehmen fol, Man⸗ 
Innere behagt und fo bereit Herr Lanza zu ſeinſnigfache Umſtände tragen nach der Darſtellung der Wi Nope 
ſcheint, auf den erſt kürzlich aufgegebenen Pöſten zu⸗ „Gaz. Lwowska“ zu dieſer Deroute bei. Das ge⸗ Wien, 6. . * 
rückzukehren. * Ei ringe Beſtreben des polniſchen Bauers ſich die Vor- Geſtern Nachmittag um 2 Uhr wurden die Mit: 
Die amtliche „London Gazette“ bringt eine vomftheile einer Schulbildung zu Nutzen zu machen, ſeineſglieder des Central⸗Comité's für die Pariſer Welt⸗ 
5. October datirte an den engliſchen GeneralconſulProceßfucht, ſein Mißtrauen gegen die Gutsbeſitzer, ausſtellung Sr. k. Hoheit dem Erzherzoge Kar! 
Oberſt Stanton gerichtete Depeſche des Earl Ruſſell, dei denen er doch oft Hilfe finden würde, endlich die ud wig, als dem Protector desſelben und hierauf 
in welcher dieſer ſeine Politik in Bezug auf Abyſſi⸗ große Anzahl der Winkelſchreiber, welche die Bau⸗ Sr. Exeellenz dem Handelsminiſter Baron v. Wül⸗ 
nien gegen die von eonſervativer Seite erhobenenſern zu Proeeſſen verleiten. Unter ſolchen Einflüſſenſlerstorff ⸗Urbair durch den Präſidenten des Central⸗ 
Anſchuldigungen vertheidigt und ſchließlich mit Be- werde der Landmann leicht in die Hände der (jüdi⸗ Comité's Grafen von Wickenburg vorgeſtellt. Die 
ſtimmtheit erklärt, daß die Regierung durchaus nichtſſchen) Wucherer getrieben. Und einmal da angelangt, Filial⸗Comité's, welche in ſämmtlichen Kronländern 
geſonnen ſei, Partei zu Gunſten Abyſſiniens gegenſwirke das Wechſelrecht bei der Unkenntniß des Leſensſzu bilden find, haben zu einer Hälfte aus Mitgliedern 
die Türkei und Egypten in „koſtſpieliger, gewagterſund Schreibens um fo nachtheiliger, als der Bauerſder Handelskammern und zur andern Hälfte aus Mit⸗ 
und gewinnloſer“ Weiſe zu nehmen. den Inhalt der gerichtlichen Zustellungen meiſt garſgliedern der Ackerbau⸗ und Landwirthſchaftsvereine 
Der „Correſpondeneia“ zufolge iſt die ſpaniſcheſuicht kennt. Es wurde daher von vielen Seiten derſzu beſtehen, unter dem Vorſitze des Präſidenten der 
Regierung dem franzöſiſchen Vorſchlag in Betreff des Wunſch nach einer Aenderung des Wechſelrechtes mit betreffenden Handelskammer. Dieſe Filial⸗ Comité's 
Sanitäts⸗Congreſſes, der in Conſtantinopel ſtattfin⸗Rückſicht auf die des Schreibens und Leſens unkun⸗ haben die Vorarbeiten einzuleiten und hierauf dem 
den ſoll, beigetreten. digen Bauern laut. Ferner wird die Einrichtung em⸗Central⸗Comité in Wien in kurzen Terminen Bericht 
Die türkiſche Sanitätscommiſſion iſt bereits aufſpfoblen, daß als Inſtanz zur Entſcheidung in Wech- zu erſtatten. Die Kunſt⸗Akademien werden ebenfalls 
einer egyptiſchen Dampffregatte nach Suez abgegan- ſelproceſſen das Gericht, dem der Aeceptant unterſteht, Filial⸗ Comité's bilden und im Einklange mit dem 
gen. Zugleich wird auf derſelben Fregatte ein Vatail⸗ beſtimmt werde. Central⸗Comité arbeiten. a 
jon egyptiſcher Schützen eingeſchifft, um die Truppen Aus Iſchl, 3. November, wird gemeldet: Geſtern, 
in Hedſcha gegen die aufſtändiſchen Stämme zu ver- als am Allerſeelentage, wohnten über 4000 Perſonen 
ſtärken. 11 Krakau 7. November der Proceſſion zu dem gleich einem Garten geihmüd. 
Die „Eſtafette“ erwähnt des Gerüchtes, daß Iua- 1 „ ſten Friedhofe bei. Wie ein liebender Vater ſeinen 
rez ſeinen Beitritt zum Kaiſerthum angeboten habe Am 27. v. Mts. find aus der kaiſerlich ruſſiſchen Ge⸗ Kindern ſchritt Se. kaiſerliche Hoheit der Herr Erz— 
unter der Bedingung, daß die fremden Truppen aus fangenſchaft heimgekehrt und wurden vom Gränzbezirksamte herzog Franz Carl den Andächtigen voran. Nach 
dem Lande zurückgezogen würden. in Jaworzuo an ihre Zuſtändigkeitsbehörde abgeſtellt: Beendigung der kirchlichen Feier fand vor demſelben 
Mit Bezug auf das Verhalten Amerika's zu Frank“ 1. Czerny⸗Schwarzenberg Joſeph, 23 Jahre alt, im großen Hofe des Poſtgebäudes eine Probe der 
reich in der mericaniſchen Frage wird dem „Globe“ Univerfitäthörer aus Krakau und j jungen Feuerwehr ftatt, zu deren Bildung aus An- 
aus Paris geſchrieben: „Aus neuerlichen Enthüllungen, 2. Popiel Felix, 18 Jahre alt, Gpmnaſialſchüler aus laß des großen Brandes der Herr Erzherzog den An⸗ 
ſcheint hervorzugehen, daß, wie vom römiichen Gebiete, Sokolniki, Bezirk Tarnobrzeg. . ſttoß gab und mit einem reichen Beitrag an die ci 
fo auch aus Mexico die franzöſiſchen Truppen zurück Am 29. v. Mts.: Der 46 Jahre alte Privatbeamteſtrat. Se. kaiſerliche Hoheit ſprach über dieſe Erſt⸗ 
gezogen werden ſollen. Es ſteht nun pofitiv feſt, daß Joſeph Malinowski aus Olesko, Zloezower Kreiſes. lingsprobe der freiwilligen Feuerwehr ſeine Zufrieden⸗ 
eine in ſehr vorſichtiger, aber feſter Sprache gefaßte ; „ beit aus, und betbeitte dieſelbe mit Geſchenken. Mit⸗ 
Note Herrn Seward's die franzöſiſche Regierung zu A Wien, 3. November. (Die Reorganiſi⸗ lags verließ derſelbe Iſchl, um in Salzburg mit jeiner 
der Meberzeugung zu drängen ſucht, daß es an derfrung des Wiener Polytechnic umz.) In Er⸗Gemalin zuſammenzutreffen. i 
Zeit jei, Maximilian ſelbſt und allein ſeinem Ans|gänzung meines geftrigen Schreibens in Betreff des Aus Iſchl wird der Salzb. Z.“ mitgetheilt, daß 
ſpruche, der erwählte Herrſcher der Nation und nichtſuenen Statuts füt die Akademie der bildenden KünſteſKaiſer Maximilian von Mexico der dortigen Gemein⸗ 
die Puppe einer europäiſchen Macht zu ſein, Geltung erlaube ich mir noch nachträglich die Reorganiſirung devertretung 2000 fl. als Beitrag für die Abgebrann⸗ 
verſchaffen zu laſſen. Die Abſendung fernerer Ver- des Wiener Polptechnicums zu berühren und die Wich⸗ ten mit nachſtehendem Schreiben überſenden ließ: 
ſtärkungen aus Frankreich wurde beſonders verbeten tigkeit dieſes Regierungsactes hervorzuheben. Die bis „Mexieo, 20. September 1865. Geehrte Herren! 
und auf dieſes letztere Verlangen iſt von unſeremffetzt beſtehenden Studieneinrichtungen des Wiener Po. Se. Majeſtät der Kaiſer hat mit inniger Betrübniß die 
(dem franzöſiſchen) Miniſterium des Auswärtigen eine lytechnicums beruhten, wie bekaunt, in ihrer Weſenheit Kunde von dem traurigen Ereigniß vernommen, das Iſchl 
völlige Verſicherung erfolgt, daß man keine Truppen auf dem im J. 1817 für dieſe Lehranſtalt feſtgeſetztenſbetroffen hat. Die angenehmen Erinnerungen aus oftma⸗ 
mehr einzuſchiffen gedenke. (Seither war nur von den Organiſationsplane, welcher den damaligen Bedürfnis- ſligem Aufenthalt in der Jugend in jenem lieblichen Eur- 
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Verſtärkungen durch Fellah's die Rede.) ſen des techniſchen Unterrichts vollkommen entſprachſorte, denen Se. Majeſtät ein warmes Andenken in feinem 
Die Streitfrage, ob Hr. Seward der engliſchenſund dem genannten Inſtitute einen ehrenhaften Ruf 
Regierung Berichte oder Warnungen in Bezug aufjweit über die Gränzen des Kaiſerſtaates hinaus ſi⸗ 
die feuiſche Bewegung in Amerika habe zukommenſcherte. Als jedoch im Laufe der letztverfloſſenen Decen⸗ 
laſſen, wird noch von keiner Seite als gelöſt zugege- nien die techniſchen Disciplinen auf allen ihren Gebieten 
ben und eben jo wenig Licht empfängt fie von einerſin ungeahnter Weiſe ſich entwickelten, da fingen die 
Aeußerung des Staatsſeerctärs ſelbſt. Vor der Fenier-Einrichtungen des Wiener polytechniſchen Inſtituts 
verſammlung in Philadelphia wollte ein gewiſſerſallmälig au, hinter den Anforderungen der Zeit zu⸗ 
George F. Train (deſſen Autecedentien in Englandſrückzubleiben und von dem Gange der in raſcher Ent: 
nicht ſonderlich rühmlich find) eine Vorleſung, d. h.Jwickelung fortſchreitenden Induſtrie und Technik über⸗ 
eine Philippiea gegen die engliſche Regierung halten. holt zu werden, wobei ſich von Jahr zu Jahr die 
Er telegraphirte vorher an Hrn. Seward: „Ich ſpreche Nothwendigkeit einer gänzlichen Umgeſtaltung dieſes 
am Mittwoch Abend vor der feniſchen Brüderſchaft Inſtituts in all ſeinen Grundlagen in unzweifelhaf— 
in Philadelphia. Der iriſche Congreß wird zugegen|ter Weiſe erwies. i ng : 
ſein. Darf ich die engliſche Behauptung, daß iriſche. Diele Neugeſtaltung der Inſtitutseinrichtungen ift 
Verhaftungen auf Ihren Rath (oder auf Ihre Be⸗ nun durch die erfolgte allerhöchſte Genehmigung des 
nachrichtigung) hin erfolgt ſind, verneinen?“ Worauf Organiſationsſtatuts für das Wiener Polytechnicum 
er die Antwort erhielt: „Ich kann von meiner Ge⸗ſhewährleiſtet. Die auf Grundlage desſelben vorzu⸗ 
wohnheit nicht abgehen, meine Rechtfertigung gegen nehmende Organiſirung des Polytechnicums wird ſich 
Verleumdungen einem einſichtsvollen Lande und einerſvon der bisher beſtandenen „bauptſächlich durch die 
unparteiiſchen Welt zu überlaſſen. W. H. Seward.“ Aufnahme des Syſtems der Fachſchulen unterſcheiden, 
Die Verſammlung, welcher Train die Depeſche vorlas wodurch es ermöglicht werden wird, die angehenden 
faßte die zweideutige Erklärung als eine vollſtändige Techniker entſprechend ihrem lünftigen Berufe ſpeciell 
Verneinung auf und empfing fie mit lautem Beifall für das Fach, dem fie ſich künftig widmen wollen, 
als ein Zeichen der Freundschaft des Miniſters für auszubilden. Dem Wiener Polptechnicum iſt daher 
ihre Sache. Doch erhob ſich auch der Ruf nach einerſnach dem neuen Stalute das Lehrziel geſteckt, nicht 
Antwort, die man verſtehen könne. blos eine gründliche theoretiſche, ſondern auch eine 
) praktiſche Ausbildung für jene Berufszweige zu ge— 
ben, welche am Inſtitute entſprechend den induſtriel— 
len Bedürfniſſen der Gegenwart durch beſondere Fach— 
Dem „Czas' macht der Artikel der „Wienerſſchulen vertreten find, das Polytechnicum wird nun 
Abendpoſt“, „die Verheißung einer Gleich berechtigungſaußer einer allgemeinen Abtheilung für jene Lehrge— 
der Sprachen in der Telegraphen Communication“ genſtände, die die wiſſenſchaftliche Grundlage der 
eine doppelte Freude: einmal weil er die Befreiungſdarauf folgenden Fachſtudien bilden, noch weitere vier 
eines der wichtigſten Communicationsmittel im Lande Abtheilungen für jene letzteren bilden und wir glauben 
vom Zwang des Gebrauches einer fremden Spracheſdemnach, daß ſchon dieſe Theilung der techniſchen 
anfündige, dann weil er im „Czas“ die Hoffnung Studien einen großen Fortſchritt im Vergleiche zu 
errege, daß das Miniſterium, das das Bedürfniß ei- den bisherigen Einrichtungen bezeichnen dürfte. Nach 
ner Gleichberechtigung der Sprachen im Communica- dem neuen Statute ſoll ferner die wiſſenſchaftliche, öko— 
tionsſyſtem anerkannt, dieſe auch in allen anderenſnomiſche und disciplinäre Leitung dem Profeſſoren⸗ 
Verhäͤltniſſen des öffentlichen Lebens nicht nur aner-⸗Collegium übertragen werden, an deſſen Spitze der 
kennen, ſondern auch factiſch durchführen müſſe. Rector ſteht und iſt für die Leitung des Juſtituts 
Der „Gazeta narodowa* erſcheint die Freude derſeine ähnliche Einrichtung getkoffen worden, wie ſie 
Centraliſten über das vermeintliche Zerwürfniß zwi- ſich an Univerſitäten bewährt hat. Der Stand des 
ſchen den Polen und den anderen Slaven Oeſterreichs Lehrperſonals und feiner Gebühren erſcheint nach dem 
zu vorsitig. Die Frage wegen Verſtändigung unterſneuen Statute bedeutend erhöht und wird, wie es 


Herzen bewahrt, gaben Allerhöchſtdemſelben beſonderen An- 
laß zur Theilnahme, und ich bin beauftragt, Ihnen, meine 
Herren, als Vertreter der Gemeinde, von dieſen Gefühlen 
meines kaiſerlichen Herrn Mittheilung zu machen und Ih— 
nen zur theilweiſen Abhilfe des entſtandenen Schadens den 
Betrag von 2000 fl. zu überſenden. Im Allerhöchiten 
Auftrage der Cabinetschef: F. Eloin. 0 

Der Miniſter des Aeußern, FMe. Graf Mens⸗ 
dorff, iſt heute Früh von ſeinem Ausfluge nach Ni— 
colsburg zurückgekehrt. 

Der k. k. Botſchafter Fürſt Metternich, wel— 
cher täglich mit dem Herrn Miniſter Grafen Mens— 
dorff Beſprechungen hat, wird erſt kommende Woche 
nach Paris abreiſen. Die Frau Fürſtin dürfte ſich 
am Donnerſtag oder Freitag dahin begeben. 

Erzbiſchof v. Lonovies hat in Folge eines Kehl- 
kopfleidens feine Stimme faſt gänzlich verloren. Er 
weilt nun ſeit einigen Tagen hier in Wien und hat 
die Hilfe des Laryngoſkopen Dr. Störk in Anſpruch 
genommen. Wie man in ärztlichen Kreiſen ſpricht, 
iſt alle Ausſicht vorhanden, daß Se. Eminenz die 
Stimme wieder erlangen werde. Der Kehlkopfſpiegel 
sel das Leiden als ein zu behebendes gezeigt haben. 

Nach dem „Wiener Lloyd“ iſt der Präliminarien— 
vertrag zu dem Handels- und Zolltraetate mit Eng 
land bereits abgeſchloſſen und harrt nur derſelbe noch 
der Sanetion Sr. Majeſtät des Kaiſers. 

Die „Agr. Ztg.“ bringt an der Spitze ihres Blat⸗ 
tes folgende Kundmachung des Banus Soksevie: 
Um die von einigen Seiten laut gewordenen Zweifel 
über den Zuſammentritt des Landtags zu beheben, 
bringe ich, auf Grund des Telegrammes des Präſi— 
diums der h. eroatiſchflavoniſchen Hofkanzlei vom 
geſtrigen Tage, hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß 
die Eröffnung des croatiſch -flavoniſchen Landtages 
unwiderruflich am 12. l. M. ſtattfinden wird. 

In der Verſammlung des Trieſter Lloyd vom 4. d. 
wurde Herr Elio Morpurgo zum Präſidenten des 
Lloyd und der frühere Marineminiſter Baron Burger 
und Herr L. Wertheimſtein zu Verwaltungsräthen in 


Wien gewählt. 
5 9 85 Deutſchland. 

In dem den Flensburger Zeitungen mitgetheil— 
ten Reſcript des Freiherrn v. Zedlitz vom 31. v. 
beißt es: „Dem Prinzen Friedrich von Schleswig— 


den Slaven in der gegenwärtigen Uebergangsepocheſan Univerſitäten der Fall iſt, in Zukunft am Poly-|Holftein « Sonderburg » Auguftenburg werden in öffent: 
ſei nur momentan aus dem rechten Geleiſe gebrachtſtechnieum rückſichtlich Der, Hohe des Gehaltes der or-lichen Blättern Prädicate beigelegt, die ihm offenbar 
worden. Der „Czas“ habe gefehlt, indem er abſprin- dentlichen Profeſſoren keine beſchränkende Vorſchriftſuicht zukommen. Bezeichnungen, welche nur als Sou— 
gend von der Vermittlerrolle, welche die „Gazeta“ alsſgelten. Bei der nunmehrigen reichlichen Dotation derſveränetätsattribute gelten lönnen, ſeien, als mit dem 
die vortheilhafteſte für die Polen bezeichnet, über dasſmit den ordentlichen Lehrka. zeln verbundenen Gehalte|dermaligen öffentlichen Rechtszuſtande des Landes in 
Geſpenſt in der Beſeda einen ſolchen Lärm geſchlagenzwird es aber ermöglicht werden, beſonders ausgezeich⸗Widerſpruch ſtehend, durchaus unzuläſſig. Dahin ge— 
„Hasle“ und „Przeglad“ aber hätten die Verwirrungſnete Kräfte für das Inſtitut zu gewinnen. Was dieſhöre nicht nur die Bezeichnung des genannten Prin— 
noch erhöht, indem fie die Czechen glauben machen Dotationen der Lebrmittelſammlungen, Laboratorienſzen als Herzog von Schleswig- Holftein und die Hin— 
wollten, dab es unter den Polen Leute gebe, die anſund der Bibliothek betrifft, welchen Anſtalten ein be- zufügung einer Zahl, welche die Reihenfolge gleich— 
an dem Truggebilde einer ſlaviſchen Föderation in ſſonderes Perſonale beigegeben iſt, jo iſt auch dafürlnamiger Landesherren angibt, ſondern auch die bloße 
Oeſterreich Gefallen finden. Nachdem nun die Cze⸗ nach dem neuen Statute reichlichſt vorgeſorgt und un-Bezeichnung: „Herzog“ oder „Se. Hoheit der Herzog“ 
chen ſelbſt erklären, daß fie nur den von der Ge- gerechnet die Bezüge des erwähnten Perſonals, eineſohne Hinzufügung des Namens, welche keine andere 
ſchichte den Nationalitäten angewieſenen Standpunct Summe von 18.000 fl. jährlich feſtgeſetzt worden. Bedeutung haben könne und ſolle, als den Prinzen 
einnehmen wollen, ſo ſtehe der vollen Verſtändigung Nach dieſem, glauben wir, iſt einem dringend gefühl-ſals unzweifelhaft anerkannten Landesſouverän darzu— 
nichts mehr im Wege. Die Beſeda in Wien mögen|ten Bedürfniſſe abgeholfen worden und es ſteht zujftelen. Die bloße Verbindung des Namens des Prin— 


Glücksburger Linie, nur dem Familienhaupte zuſtehe, 
der Herzog Chriſtian aber weder in dem bekannten 
mit Geldentſchädigung ſeitens der dänischen. Krone 
verbundenen Verzichte auf die Thronfolge, noch ſonſt 
der den Titel begründenden Stellung zu Gunſten ſei— 
nes Sohnes entſagt habe, ſo fünne, wenn der Her— 
zogstitel gleichwohl dem Prinzen Friedrich beigelegt 
werde, dies unter den obwaltenden Verhältniſſen nut 
ſo gedeutet werden, daß er damit als Landesherzog be? 
zeichnet werden ſolle. Das Polizeiamt wird angewie— 
ſen, mit allem Nachdruck darauf zu halten, daß dieſe 
unzuſtändigen und nur zu Begriffsverwirrungen füh⸗ 
renden Bezeichnungen in öffentlichen Blättern nicht 
mehr gebraucht werden. Die Zeitungsredactionen ſeien 
bei Verſtändigung über dieſen Punet zu bedeuten 
daß, wenn ſie dennoch, ſei es in eigenen, ſei es in 
Correſpondenzen oder aus anderen Blättern übernom— 
menen Artikeln ſich der angegebenen oder ähnlicher 
Bezeichnungen für den Prinzen Friedrich bedienen 
ſollten, ſie ſich die Folgen ſelbſt zuzuſchreiben hätten, 
unter denen Entziehung der Coneeſſion nicht würde 
ausbleiben können. 

Die Berliner „Mont.⸗Ztg.“ ſchreibt: Die von 
uns mehrfach ſignaliſirte Zerklüftung der jog. conſer— 
vativen Partei iſt nunmehr zu einem ernſten defini⸗ 
tiven Durchbruch gekommen. Das hervorragendſte 
Mitglied derſelben, der Juſtiz-R. Wagener, hat im 
Laufe der vergangenen Woche dem bekannten Rund— 
ſchauer der „Kreuz-Ztg“, Präſidenten von Gerlach, 
den Fehde-Handſchuh, in Form eines Programmes 
der nöthigen neu eonjervativen Richtung in Preußen 
entgegengehalten. Wir hören, daß dieſes neue, unzwei— 
felhaft eine eminente Wendung bezeichnende Programm 
der Rechten zwar von Mitgliedern der Partei heftig 
angefochten, aber auch von einem großen Theil der— 
ſelben und von vielen bisher indifferent geweſenen 
Politikern als eine klare, und beſonders ein feſtes 
Ziel bezeichnende Partei gegenüber der bisherigen 
impotenten Beſtrebungen bezeichnet wird. Als Grund⸗ 
prineip des neuen Programms ſtellt Herr Wagener, 
ziemlich analog den Napoleoniſchen Beſtrebungen, das 
demokratiſche Köͤnigthum hin, d. h. wie der Soeial— 
Demokrat wohl am richtigſten herausfindet, die Ver— 
einigung der Kraft und Machtſtücke des Königthums 
mit den Intereſſen des eigentlichen Volkes, der arbei— 
tenden Maſſe, und hiedurch die Neubefeſtigung des 
monarchiſchen Prineips. Herr Wagener ſtellt die con— 
ſervative Partei vor die Alternative: entweder ſich 
ſelbſt mit dem lebendigen Inhalt und den Aufgaben 
der Gegenwart zu erfüllen, oder aber je länger deſto 
mehr mit den abſterbenden und verſchwimmenden Ge— 
ſtaltungen der Vergangenheit zuſammenzuſchrumpfen 
und zu verkümmern. — Der Kronprinz ſoll, erzählt 
man in Hofkreiſen, vor ſeiner Abreiſe noch in die 
Schranken für den Prinzen von Auguſtenburg wegen 
deſſen projeetirter Ausweiſung aus den Eibherzogthür 
mern getreten ſein. 

Wir berichteten bereits vor einiger Zeit von einer neuen 
Religionsſeete, der ſogenannten „Cogitanten“ in Thüringen. 
Vor einigen Tagen hat ſich nun auch in Berlin eine Ge— 
meinde dieſer neuen Seete gebildet. Sie zählte vorerſt 
nur zwölf Mitglieder. An ihrer Spitze ſteht ein gewiſſer 
Dr. Eduard Löwenthal, der ſchon vor längerer Zeit ein 
Buch „Eine Religion ohne Bekenntniß“ herausgegeben hat. 
Die „Weſer Ztg.“ bringt über die neue Seete einige nä 
here Angaben. An der Spitze des Gemeindeweſens fteht 
ein Cultuspräſident mit drei Gemeinderäthen für die drei 
Seetionen: Cultus, Erziehung und Miſſion. Die weibli— 
chen Gemeindeglieder wählen aus ihrer Mitte eine ftändige 
Deputation von zwei oder drei Mitgliedern mit Sitz und 
Stimme in den Cultusmagiſtrat. Der Geiſtliche der 
Gemeinde heißt „Cultmagiſter.“ Für dieſen, wie für die 
Mitglieder des Cultuspräſidiums iſt die Amtskleidung ger 
nau vorgeſchrieben bis auf den „etwa fünf Zoll hohen 
Seidenhut mit breitem Rande.“ Dem Staate und der 
jedesmaligen Regierung zollen die Mitglieder der Cozitan— 
tenſcete die ſchuldige Achtung, doch verlangen fie die Auf- 
hebung der perſönlichen Haft bei Betrug und einfachem 
Diebſtahl, da eine ſtagtsanwaltliche Verwarnung und Schul- 
digerklärung durch das Gericht in ſolchen Fällen Strafe ge 
nug ſei. Die Cogitanten haben nur Civilehe, bei Leichenbe⸗ 
ſtattungen bleibt nur der Boden des Sarges im Grabe, der 
eigentliche Sarg dient nur als „Verſenkungsapparat.“ Das 
Antlitz der Leiche iſt mit einer Wachsmaske bedeckt. 

. Frankreich. 

Paris, 4. November. Die Abreiſe des kaiſerli 
chen Hofes nach Compiegne iſt auf den 12. d. feſt⸗ 
geſetzt. Es werden nur zwei Serien von Gäſten dies 
mal eingeladen werden. — Graf Bismarck iſt ſehr in 
Anſpruch genommen. Am Donnerſtag Beſuch bei Hr. 
Drouyn de Lhuys und Rouher, dann Diner auf der 
preußiſchen Geſandtſchaft mit Drouyn de Lhuys und 
mehreren Mitgliedern der Divlomatie und Abends 
Concert im Circus der elyſäiſchen Felder; am Frei 
tag Beſuch beim Kaiſer und Diner in St. Cloud; 
am Samſtag ihm zu Ehren im Miniſterium des Aus— 
wärtigen großes Zweckeſſen, welchem Graf v. d. Goltz, 
Rouher, Behie, Randon, General Fleury und andere — 
Notabilitäten des Hofes amoohnten. Die Zeit feiner 
Abreiſe ſcheint noch nicht genau beſtimmt. Myſteriss 
ſetzt man hinzu: „Der preußiſche Premier hat vom 
Kaiſer durch Drouyn de Lhuys alle nöthigen Erklä⸗ 
rungen erhalten, um ihn au fait zu ſetzen. — Der 
„Temps! gibt folgende Beſchreibung vom Aeußeren 
des preußiſchen Miniſterpräſidenten: Seine Züge ſind 
regelmäßig; er hat blaue Augen, die äußerſt ſanft 
ſind. Man köante ihn für den harmloſeſten Mens 
ſchen von der Welt halten, wenn nicht feine feinen 
zuſammengepreßten Lippen, welche von einem ſtarken 
Schnurbart beſchattet find, gleichzeitig diplomatische 
Feinheit und militäriſche Energie verriethen. 
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Sparen, ſparen, Sparen! ſchreibt man aus Paris, daß der Schutz der Vorſehung mi ü i itti ae 
3 0 43 5 ) . g mir genüge. Aber erjver Stück gezahlt und quittirt. Jetzt begehrt Niemand ſolcheſtioſen im Werthe von 139 fl. 91 kr. öfeentli bligationen i 
iſt die Parole des Tages, und um dies zu können, hat ſich nicht gerührt.“ Boggio wandte ein, daß nun⸗ Späße auch nur umſonſt anzuſehen. Morgen mit kleinen Novitäten Nenuwerthe — 6017 fl. 2285 kr., Waal „ 
dilt es, zu entwaffnen. Gladſtone ſoll mit Fould ge- mehr aber die Septembereonvention exiſtire, und daß 1 c im Werthe von 55,005 fl; ferner aus der Bers 
genwärtig in lebhaftem Schriftwechſel ſtehen und ſich der Kaiſer Napoleon dieſe kaum werde umgehen fön⸗ rd — e arderobe und Decoration die „Tannhäu⸗ lagscaſſe des Bezirksvorſtehers an Bauvorſchüſſen nnd Verlags⸗ 
anheiſchig machen, er werde große Neductionen i 5 der Papſt lä AR ; 7 Scene. Rh FR ‚ [geldern 1065 fl. bar und eine Grundentlaſtungsobligation über 
8 a: en, perde g 5 n iminen, worauf der Papſt lächelnd erwiderte: „Das iſt Sonnabend ging zum erſtenmal in diefer Saiſon im polni- 100 fl. Die zweite Gafletruhe, des k k. Steneramtes, welche eine 
udget für Krieg und Fette beantragen, wofern es eine Verpflichtung auf lange Verfallszeit. Uebrigens ſchen Theater Oſſenbachs Overette „Hochzeit bei Laternenſchein“ Barſchaft von mehr als 4000 fl. enthielt, wurde nur dadurch ge⸗ 
dem franzöſiſchen Finanzminiſter gelänge, ein Gleiches ignorire ich die Semptember. Convention. Sie haben A a „„ ſehr gerundet in rettet, daß ein Polizei⸗Corporal um 3 Uhr den Einbruch bemerkte, 
durchzuſetzen. Aehnliche Plane verfolgt der engliſchefüber Dinge, die mich angehen, ftipulirt ohne mich zu Fran fi — . A Drel) Hal Bon une, ee 
S bag! 5 5 er : . BL „ 8 u Hofmann⸗Rapacka, aus einer Familie, in der Kunſt und Nachts nach Haliez gingen, trafen drei Individnen mit dem Auf⸗ 
atzkanzler jetzt in Oeſterreich, und der Handels⸗ befragen; Sie haben mich bei Seite gelafjen, und ichſGeſang heimisch, und der Frau Benda⸗Modrzeſewska, derenſbrechen der vorerwähnten Depoſitencaſfe am Lukiew⸗ Ufer ber 
ertrag wird, ſo zu ſagen, als Handgeld zu dieſerſbleibe nach wie vor der Sache fremd. Jedesmal, wenn Stimme ebenſo anſprechend als ihr dramatiſches Spiel vollendet. ſchäftigt und wurden von dieſen Indiviguen gezwungen, nach gZa⸗ 
neuen Friedens-Politik betrachtet. Das große Loosſman den Gegenſtand zu berühren ſuchte, ging ich 5 ig = he en iſt ſorgſamer Aus. lukiew zurückzukehren. Die ſofort eingeleitete Ansforſchung der 
bei dieſem Vertrag ſcheint den ungariſchen Weinpro⸗ auf einen anderen über. Sie mögen gehen oder kom⸗ „Kasia. ee e ae er „ e TIER 
ducenten beſtimmt zu ſein, wenigſtens heißt es, Glad⸗ men, mich kümmert es nicht: ich verlaſſe mich auf die)fung, an der auch die gewandte Leitung vom Dirigentenpult einen .:.. . .. 
tone werde eine bedeutende Ermäßigung in den Zöl⸗Vorſehung; indeß verſichere ich Sie, der Kaiſer derſgewichtigen Antheit batte. Das beigegebene Korzenioweliſche Luft: Handels⸗ Und Börſen⸗Nachrich ten 
len auf Wein und Spiritus im Parlamente vorſchla— Franzoſen wird es ſich zweimal und dreimal überlegen os —— fo ausgezeichnet dargeftellt, daß ſich der Beifall zum dee 4 J 0 0 = 
8 Unter dieſen Aſpecten find auch die Verhand- bevor er jeine Truppen wirklich abberuft.“ (Dieſes N e e ee nen . ie b. 1 n 
ungen mit Rothſchild und Baring wegen der Anleihe Geſpräch ſoll Anfangs September ſtattgefunden haben.) Modrzejewska in der Titelrolle des „verheirateten Fräulein“ Silbergroſchen — 5 kr. 8. W. außer Agie: Weizer Weizen 66-81, 
einen Schritt vorangegangen, indem die Häuſer ſich Amerika. die Palme des Abends davongetragen. Wiederholter Beifall lohnte Zelber 65—27. Roggen 53 — 56. Gerſte 36 —45. Hafer 25— 29, 
— der „France“ anheiſchig machen, ein Drittel der) Nack richten aus New-⸗Nork, 23. Oct., melden: he n Spiel des Herrn Benda und der Frau Be Rear gs; ee. 3 
. E 1 Te 5 € 9 = ) 8 0 — . — ü 
Fr en Gourje von 60 zu garantiren und den Nach der „Tribüne“ wird die Botſchaft des Präſiden⸗⸗ Die Viehverſicherungsbank für Oeſterreich „Apis“ inſcber 150 Pfund Brutto) 200-220. emmerrübfen 
„der zu 65 emittirt werden ſoll, in Commiſſionſten an den Congreß (Der Congreß tritt nach der Wien hat, nachdem die im $. 45 vorgeſchriebene Summe von) Wien, 6. November, Mittags. [Czas.] Nettbahn ——. — 
se 2 Um ſparen zu können, muß Frankreich Verfaſſung am erſten Montag Novembers zuſammen, 1 durch 1 e Ras Bahn 3 ug Loſe 84.10. — 1864er Loſe 75.30. 
or 0 von j ö ; F R . uberſchritten wurde, nunmehr ihre Atigfeit in Galizi eszow, 3. Novbr. Auf dem gefiri Mark 1 
. — ſtopf — ne diesmal ai. gi 6. d.) die Verleihung des Stimm⸗ begonnen und die Hauptrepräſentanz Fre Verne die Buko⸗ die Durchſchnütkevreiſe W Ein Mete Weich 
eupatien in . dCpedition . Merico ES HE en an daß fie ie e 0 der Het en die Direction des Nan den Brand» und Hagelſcha⸗ 3.40 a 2.40 — Gerſte 1.27 — Hafer 1.50 — Buchweizen 
. N . \ eo undſdingung eſen können un eſitz erworbenſden-Verſicherungsvereines in Krakau mit dem Sitze in Krakau —. — Erbſen —.— — Erdäpfel 60.—. — Eine Klafter hartes 
die Niederhaltung der Eingeborenen in Algerien. haben. — Ein juariſtiſcher Agent ſteht uit Fengler i Reitz Abet bet ard esch ir en ee 5.15. en Denkens Pond bei 
Spanien Bankhäufern wegen Ab J ; : u der Notiz über das kürzlich erſchienene Diplomatarium Ein Zentner Hen —.—. — Stroh —.— fl. öſterr. Währ. 
Die „Madrider Gazela⸗ veröffentlicht ein königli— Höhe ie 30 Mil. Sr in l. 29 5 10 — der Mogilaer Abtei fügen wir hinzu, daß ich um bie Her.“ Renſandee, 3. November. Die heutigen Marftpreiie waren 
ches d r 2 h 0 ( I nterhandlung. ausgabe dieſes wichtigen Beitrages für die Erforſchung der Piaften-|(in öſterr. W.): Ein Metzen Weizen 335° — Roggen 2.20 
eeret, welches ſämmtliche Beamten, die aus Juarez befindet ſich noch in El Paſo. Epoche beſonders durch Commentirung, Sicherſtellung und Copi⸗ — Gerfte 1.25 — Hafer 1.5 — Erbſe . — — Bohnen —.— 
. der Cholera ihre Poſten verlaſſen haben. Berichte aus Newyork vom 26. October melden, S e eee er Hr — Jahren 1221—1586 der Hirſe an W —.—— Kufuruß —.— — Erdäpfel 
rer Aemter entſetzt. * eamten ; ’ 7 rühmlich bekannte Autor hiſtoriſcher Monographien und grammas]—.55. — Eine Klafter hartes Holz 8.— weiches 5.50 — Fut⸗ 
ich mehrere n N RE 2 7 ie De 9 ein Negeraufſtand aue tiſch⸗hermeneutiſcher Arbeiten Hochw. Or. Eugen Janota ver ſterklee —.— — ein Zentner Heu 1.4⁰ — Stroh —.50. 3 
he. ; gebrochen tft. er Gouverneur der Inſel hat militä⸗ |bient gemacht; das genaue und erſchöpfende Regiſter hat Herr“ Lemberg, 4 November. Hollander Ducaten 5.16 Geld, 5.22 
> Großbritannien. riſche Hilfe verlangt und deren Viceadmiral Hoveſpiekosinsfi geliefert. Dem Werk find mehre intereffante Fac⸗] Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5 19 Geld, 5.25 W. — Mufſt⸗ 
Wie aus Lon don gemeldet wird, ſoll Dr. Beke bringt Truppen aus Halifax. Auch das Kriegsſchiff ſimilien beigegeben. N ſccher halber Imperial 8 92 G., 9.04 W. — Ruf. Silber: Rus 
am 4. d. ſeine Reiſe nach Abyſſinien antreten, welche Galata befördert Truppen nach Jamaica. Der bekannte Die erwähnte im re für katholiſche Familien“ «el ein Stück 1.67 G. 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier-Rubel ein 
er in Abſicht, die dort gefangen gehaltenen Engländer Abolitioniſt Wendel Phillipps hat öffentlich verlangt Gahrgang 1866) euthaltene an führliche Biographie Wielo⸗ Stück 1.41 G., 1.42 W. — Breuß iſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
u dein 0 25 ü 5 pp e erlangt,ſalowskis, die dem ausgezeichneten Publiciſtiker und Schrift- 160 G., 1.63 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
f elreien, auf Koſten einer zu dieſem Zwecke zu⸗Johnſon im Repräſenkantenhauſe anzuklagen. Gene- ſieler einen verdienten ehrenden Nachruf widmet und feine öfßent⸗ 66.80 G., 67.10 W. — Gal. Pfandbrief, in G. -W. obne Gew. 
ammengetretenen Geſellſchaft unternimmt. ral Grant empfiehlt eine Vermehrung des ſtehenden liche Thätigkeit wie verborgenen Tugenden beleuchtet, gibt dem|69 71 0. 70 27 M. —Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligatlonen ohne 
Der Londoner „International“ meldet, daß Herr Heeres auf 75,000 Mann. Der Proceß Mörp ift ver⸗ jungen Verfaſſer derſelben, Autor der „Geſchichtsſtudien“ und Coup. 6925 G., 69.83. W. — NationalsAntehen ohne Coup. 68 97 
Gladſtone während der nächſten Seſſion des Parla- tagt. Die Fenie b : 5 1 Hauptmitarbeiter des eingegangenen „Ognisko“, Graf L. S. De. 3. 69.58 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗EiſenbahnNetlen 182.— 
ments ei jabige Reduction der Zölle agt. enier haben Mahoney zum Präſidentenſbicki aus Buchcice, durch die Friſche des Auffages und den in H. 183.83 M. 
eu eine neue, ſehr ausgiebige Reduction der Zölleſerwählt und organifiren ein Cabinet mit einem Se- ſihr wehenden Geiſt, dem die Pietät für den Verſtorbenen höhere] Krakauer Cours am 6. Nov. Altes pelniſches Siber 
Wein und Branntwein in Vorſchlag bringen nat und einem Repräſentantenhauſe, welche in New⸗ Schwingen verliehen ein neues Anrecht zu der Hoffnung, daß erjfür fl. 100 fl. p. 113 verl., 110 bez. — Vollwichtiges neues 
ne Zu dieſem Entichluffe ſoll er durch die öſter⸗ York tagen ſollen. Ein Ausſchuß wurde ernannt, um ale eu, 5 8 ue i 4. He ig eo U ae Alone 1 81 8 — 
eichi Monien = f a : l 2 3 a 1 en werde. e mit Coupons fl. p. pol. verlangt, 81 bez. — 
5 Regierung bewogen worden . welche imſeine Adreſſe aufzuſetzen, welche die Unabhängigkeit“ Dem „Czas“ zufolge reiht ſich der Zahl der Candidaten Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 478 Verl, 408 bez. 
ford ſe ihrer Weinproducenten dieſe rmäßigungſIrlands proclamiren ſoll. zum Landtagsabgeordneten für die Stadt Krakau Fürſt Stani⸗ — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 142 verl., 
dert, bevor fie zum Abſchluſſe eines Handelsver— slaw Jabtonowski an, den als Candidaten „eine gewiſſe An- 139 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
trages mit England ſchreitet. (ſ. Paris) zahl Bürger“ (obywateli) aufzuſtellen beabſichtigt. 162 verl, 159 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Königreich der Niederlande. Zur Tagesgeſchichte. Ju einem über eine Spalte der Juſeratencolumne des Czas“ fih]95 verl., 94 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. 
Im gr : int Gadinet ei Die Gell Ten 2 26. v. M hinziehenden „Eingeſandt“ vertheidigt Hr. Michael Ritter von To⸗108 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.28 ver, 
frei Haag iſt eine Spaltung im abinet einge— [Die Gellert⸗Feier in Hainichen.] Am 26. v. M. ezyski in Podleszany feinen Sohn Wenceslaus gegen gewiſſe ihm [5.18 bez. -- Napoleondors fl. 8 85 verl., fl. 8.70 bez. — Nuſſiſche 
eten, die leicht zu einer Cabinetskriſe führen kann. [wurde in * der Valerſtadt Gellerts, deſſen Denkmalſnachtheilige Berichte des „Dziennik Warez“ und mengt auch den Jmperials fl. 9. — verl., fl. 8.85 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebſt 
8 handelt ſich nämlich um die Behandlung der in nz Pa — Ueber die Geſchichte des Denkmale Namen unſeres Blattes in dieſe unerquickliche Geſchichte. Wir lauf. Coup. in ö. W. 68.50 verl. 67 50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
Colon talfrage. Es wurde der Antrag geſtellt ſchrei t das „ 8 u 5 : Gellerte Vater, der als Pfar⸗ haben lediglich nach dem „Dz. Warez.“ berichtet, an dieſen möge nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72. — verl., 71.— bez. — 
; . „ter in Hainichen lebte und ſtarb, pflanzte am Geburtstage ſeines ſich Herr T. mit ſeinen Bemerkungen wenden. Die „Gaz. nar.“ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.50 verl., 


in Java bei den Zuckerplanta ie F beit fü Sohnes, unſeres Chriſtian Fü ˖ irt 1 g 4 
8 gen die Frohnarbei auf⸗ fünften Sohnes, unſeres Chriſtian Fürchtegott Gellert im dorti⸗reprodneirt im Auszug dieſes „Eingeſandt“ und bemerkt, daß, 69.50 vez. — Actien der Carl Lndwig-VBahn, ohne C fi 
zuheben und bezahlte Arbeiter an deren Stelle tretenſgen Pfarrgarten zwei er au. Letzterer erwähnt dieſer Linden wie fie erfährt, der „Krakauer Zeitung“ behördlich verboten wurde, oͤſtr. Währ. 184.— verl,, N N 
zu laſſen. Hierdurch würde jedoch Holland faſt jeine) einem jeiner auf uns gefommenen Briefe. Er ſchreibt: „Ich weiterhin Nachrichten aus dem „Dziennik Warsz.“ über die Em] Krakau, 4. Nov. Die Getreidezufuhr an der Gränze aus 
J fipe eben letzt unter den beiden Linden, d f if ei Suigrei 3 
lune Einnahme die es in der Höhe von 30 bis 40 ner Geburt hat fepen lafen, vanit ie mit mis aufvacſen Te mungen. Diefe lens der „Barobömta iR einelbem Fefe ble Polen imar wegen bes Mlsriestentages fche ge 
Win» — 5 5 J are s . achſe i 1 Ä N g 8 2 2 g 1 - 
„ilionen jährlich von dort bezieht, verlieren. Fürſſellten. Was für unschuldige Freuden fühle ich unter vielen Des bauer Sz⸗Corr. des „Hasko“ äußert ſich eben: ttſcleen d det 88 2 2 , 0 role 
Antrag kämpft beſonders der Colonialminiſter. ſreundſchaftlichen Bäumen, die mit Fleiß heute mehr Schatten ſfalls dahin, daß von den vom Krakauer Vorwahleucomité aufge- 33—34 fl. p. der Korez. Roggen 20—21. Gerſte 13— 14, Do: 
15 u Rotterdam wurde unlängſt ein Preuße e ee 8 1 ſtellten Landtags⸗Candidaten HH. Koczpneki, Sawezynski, Ma- minial 16— 17. Gerſte und Hafer viel verkauft zu früher nos 
egen Diebſtahls verhaftet, jedoch auf Grund heftiger Jahrhunderte umgehauen, die andere ſtürzte 1833 ein Cam; rn e S e ee ee En ein 2 — 
ſiebeoſition des Volkes freigelaſſen und, gegen den be⸗ [wind um. Da nach Zerftörung dieſer Baume kein äußeres Zei. e In der am 23 d. abgehaltenen Wahlverſammlung der grö Hier wieder lebhafter Verkehr durch päische Käufer, ande 
J henden Vertrag, nicht an Preußen ausgeliefert. Wie — re Hainichen an Gellert erinnerte, kam mau auf ßeren Grundbeſitzer in Strwj iſt der „Gaz. nar.“ zufolge an Partien Getreide expedirt für die Mühlen in Oberſchleſten und 
erlautet, wird von Berlin aus gegen dieſen Vertrags⸗ Dobelirung des Standbildes Gelleris a 12 nie el af gener 6 111 el inf — alle er & Siet fir pol. Bein r 20, 80h 
x eo u e e { dat niedergelegt, Graf Agenor Gokuchowski einſtimmig alsſgaliziſcher na tettin; für poln. Weizen bez. 29, 33—36, ſchoͤn 
werden remonſtrirt und die Auslieferung verlangt eee betraut. Der verewigte Rietſchel hatte Candidat zum Landtagsabgeordneten aufgeſtellt worden; dieſeſſter 37—38 fl. v.; ungar. 71 — 72 fl. öſt. W., alles — 
ö Dä E welcher als ee anten ala geſichert 5 ee: 995 E — Pf. N sing N fl. p. fe 162 Pf. Gerſte im 
anemarf. h 2 yiv ürde. angenommen wird, wurden als Candidaten Graf Kaſimir Dzie⸗ Export bez. 33, — 5. W., zur Brauerei 44 — 47 für 
nift Nach heute vorliegenden Berichten über die Mi— „ 15 e u — zyeki mit Stimmenmehrheit, Graf Ladislaus Baden i mitſ 142 Pfund. a a 
i 07, = y 3 2 . Stimmen au llt. 
erkriſis in K openhagen ſteht hinter dem Gra- ſdes Poſtameuts tragen Juſchriften. Auf vorderer Seite lien man:: « Sande te Generalverſammlung des weiteren Vorwahl⸗ 


en Frijs⸗Friſf ie Bi Chriſtian Fü i In: 1 Be 
„ Frils⸗Frijſenborg, dem die Bildung des neuen C Fürchtegolt Gellert, geb. 4. Juli 1716, gef. 13. Decem⸗comite's in Lemberg, die ſehr ſtürmiſch war, hat in einer ge⸗ a 3 

Ministeriums anvertraut wurde, nicht der ehemalige) tel, 1: auf der Rückjeite: Dem deutſchen Babel» und Lieder⸗ſheimen Probeabflimmung von 70 Stimmen Herr Rodatowsti er Nachrichten. 
Dichter! in Pelitſchrift darunter: Errichtet im Jahre 1865; aufl7 und Graf Gokuchowski 63 Stimmen erhalten. Peſt, 6. November. In einem Artikel über 


nige öminifter Heltzen, ſondern der Schwager des Kö⸗ 


96, Baron Bliren-Finede, der bekanntlich die Schwe⸗ der aner Serie D Gott, wie muß das @lüd erfeuin, der deer In der Versammlung der Lemberger Landtagewähler vom], Dualismug“ ſpricht Baron Eötvös entschieden für 


i S f N ite 
ter einer Seele fein! Und auf der vierten Seite: Auf Gott und f d. nahm auch der Landtagsabgeordnete Graf Leszek Borkowskiſdie Parität, und erklärt als feine Me erzeugung, 


er der Königin Auguſte geheiratet Seine frü- nicht auf mei ill ich mein Oli 

he at. Seine frü- nicht auf meinen Rath will ich mein Glücke bauen. Profeſſor Dr. g g . 5 
5 ſo men 8 — > zum „ Helnner hielt bei der Enthüllung die Weihrede. Das Denkmal CCC . daß auch vom Standpuncte ungariſcher Intereſſen 
nd heute Niemanden ein Geheimniß mehr. Ur⸗ ſelbſt charakteriſirt das „Dr. J.“ in folgender Weiſe: Schlichter fei, doch erachte er es für feine Pflicht, in Angelegenheiten, die nichts wünſchenswerther ſei, als daß in beiden Reichs- 


rünali a 8 2 und einfach ſteht Gellert da, eine etwas hagere Geſtalt, nicht ohne 
niich war es Graf Frijſenborgs Abſicht, ſich auffeinen leiſen Anflug der Leiden, die ihn durch fein Leben begleiter 
ehemaligen Juſtizminiſter Heltzen zu ſtützen; die⸗ſten und aus denen mancher Zug feines Charakters zu erklären 


das öffentliche Wohl betreffen, zu ſprechen, und darin wolle er eben hälften gleiche Prineipien platzgreifen. Wie in 
nicht dem ſel. Lord Palmerſton gleichen, der, Jo lange er candidirte, der ungariſchen, ſeien auch in der jenſeitigen Hälfte glei» 


ein Buch. Aus der ganzen Erſcheinung ſpricht jene milde Der 
muth und Frömmigkeit, welche das Weſen Gellerts bildeten. 

4 Bei Hermann Costenoble in Leipzig iſt ein neues Werk der 
Fran Loniſe Mühlbach: „Graf Benjovsky“, hiſtoriſcher Roman 


ſer s ö ler E . i er Zug den ſimmer auf der Rednerbühne zu ſehen war, nachher aber ſich von ſo mi 
malie ann iſt aber gerade in dieſen letzten Tagen mo⸗ „ 5 — 1 gt — rail derſelben zurüchhog. Der Graf, welcher wohl nach dem Ruhme geizt, che Intereſſen e 18 verlangen, daß Io wie 
ch vernichtet und ſo wohl für alle Zukunft ganz creinandergelegt; in der linken Hand hält erſper volnifche Marquis de Boisſy zu werden, 905 ſich zu der im ungariſchen andtage alle Länder ungariſcher Krone 


88 15 dem 1 et ch . ie KN 115 ni auch aan eine Legislative 
eſterreich geändert, es ſei der alte Geiſt in ner rm, neben der gebe, die alle nichtungariſchen Reichsthei räſentirt. 
ungariſchen Rechtscontinuität beſtehe noch eine Continuität der e müſſe ar ne nen 1 Dua 
öſterreichiſchen Regierungsmaxime, ein Element gegen das andere id % 3 Nei ® 
zu benützen. Ueber die Aufgabe des nächſten Landtages und über vermeiden, welche der Machtſlellung des Reiches ges 
—— Sue, — 1 u ai 1 on id gelonnen if, ahn — sn 5 
at der Redner kein Wort verloren, ja ni al irgend eine openhagen, 5. November. Das Miniſterium 
Landesangelegenheit berührt. Der Herr Graf, der, wie es ſcheint, iſt gebildet; es cdeſteht aus den Herren lie beer 
unn den Eufigmadher der Wahlverjammlung fpielen wollte, wind borg, Eſtrup Nurgard, Roſenörn, Fonkes beck, Grove 
1 7 7 [3 7 7 


u 1 
den lich gemacht worden. Er hatte nämlich gegen 
E ee Bille, den Chef-Redacteur vom 
aded“, einen Verleumdungs-Prozeß ange] 

nengt =? N) zeß Tin 4 Bänden, erſchienen. 

demſelbeder jetzt zur N gekommen iſt. In] * Der Magiſtrat der Stadt Nürnberg hat die Verſerti 
ch n haben nun die Ausſagen ſeines eigenen gung, das Feilbieten und den Verkauf der ſogenannten „Schlau⸗ 
eren Geheimſeeretärs Birch, der anfänglich jedeſen des Pharao“ bei einer Geldbuße von 25 fl. verboten, noch⸗ 


Auskun f n die B i scht aifti 
f dem die Benützung dieſes aus hoͤchſt giftigen Sub ſam⸗ 
ft verweigert hatte, dargethan, daß Heltzen in eee de —— an — — 8 ae 2 


ze meinſchaft it d berüchtigten Spi Kol 3 von feinen ei tei entlich der „G “ 
ſich ma mit dem berüchtigten Spion Molzen|rönne. a eigenen Parteigenoſſen, nam „Gaz. nar.“, 5 
während ſeiner Amtsführung zur Erreichung der“ * London - gebührend wegen des von ihm zu Markt gebrachten Unfinns abge⸗ Leuning. 

Niedrigften ſönli 15 1 3 a ch J. tel den Werden am 30. October der Schauplatz eines gro: kanzelt. Sie wundert ſich über dieſe naive Auffaſſung der Regie: Florenz, 5. November. In einer Rede an feine 
edi perſönlichen Zwecke der gemeinſten Mitte audes. Das unter dem Namen Deals Werft be- rungekunſt und fragt: ob etwa in andern Staaten das Parlei⸗ 1 15 . 3 
all ente, um zu reuſſiren. König Chriſtian, der bei Epe u der Firma Nichelſon, Beaziy und Comp. auf derſweſen fi in der * Politik nicht geltend macht. Die „Gaz Wähler erklärt Finanzminiſter Sella die Nothwendig⸗ 
5 em dem ein vollendeter Gentleman iſt, ſoll ob die: al Stock he unweit der London: Brücke 5 ar.“ ſieht gerade darin einen großen Fortſchritt, daß nach Um⸗ keit neuer Steuern. Er gibt einen hiſtoriſchen Ue— 
N Unfauberen Enthüllungen über einen Mann, der|gefgoß hinab von 5 1 . . Nd ah a0 Millionen ſtänden das eine oder andere Element zur Slärkung der Regie- berblick über die Unterhandlungen mit Rom wegen 
i ' R en Flammen verzehrt. Andertha illiouenſrungsgewalt in Anſpruch genommen wird, und fie erkennt jedem der vacanten biſchöflichen Sitze und jagt: Durch die 


Pfund Thee gingen dadei zu Grunde. 

| Ein neuer Planet wurde am 9. October vom ameri- 
laniſchen Aſtronomen J. C. Watſon auf der Sternwarte von Ann 
Harbour in Michigan entdeckt. 


— — — — — — 


außen ziemlich hoch in ſeiner Achtung geſtanden, 
erſt indignirt geweſen fein. Die nächſte Combi⸗ 


nati F N 7 5 1 
— neuen Miniſteriums iſt mithin „Frijs⸗ 


Elemente, wenn es nur lebensfähig in, die volle Berechtigung zu. 
Hierauf ſprach Dr. Czemerynski über die Nothwendigkeit der 
Ausſöhnung zwiſchen der polniſchen und rutheniſchen Nationalität in 
Galizien und drückte mit Berufung auf das bekaunte neue Programm 
der e . die Skalen ya daß die 
zrutheniſche Angelegenheit“ im Landtage günſtig erledigt werden wird. i ätigkei i 2 
Darauf ergriff Herr Dobrzanski das Wort und trat, als wenn 5 e i en . che 
er die Abſicht gehabt hätte, den guten Eindruck der ruhigen und ben. Er ; ö B ar 
verſoͤhnlichen Worte feines Vorredners abzuſchwächen, mit den aus frage; der Glaube an die finanzielle Zukunft Italiens 
möge unerſchütterlich ſein. 

Bukureſt. 4. November. (Verſpätet eingelangt.) 
Miniſterpräſident Cretzuleseo iſt nach Wien abgereiſt. 
Das Miniſterpräſidium führt interimiſtiſch General 
Floresco; das Finanzminiſterium wird durch Cariagdi 


Annahme der Vorſchläge Roms hätten wir das na⸗ 
tionale Gefühl erſchüttert und große Zweifel geſchaffen. 
Wir werden die Septembercanvention in loyaler Weiſe 
halten; die weltliche Macht des Papſtes muß ſich 


0 Italien. ae E 
über die „Italie* zeigt an, daß Boggio eine Breſchüre Local- und Provinzial-Nachrichten. 
hat „eine römiſche Reiſe veröffentlichen wird. Sie 1 5 Krakau, den 7. November. 
ſheilt 5 Stellen aus dem Manuſcript geleſen und 1915 Fa hr Operette „Das war ich“ wird nach der ge⸗ der „Gazeta narodowa“ hinlänglich befannten Vorwürfen und Re⸗ 
da ieſelben mit. Von Intereſſe iſt ein Geſpräch, — ie 2 N enen beifälligen Aufnahme zu ſchließen, noch viele criminationen gegen die Repräſentanten der Ruthenen auf. Die 
h oggio mit dem Papfte in Caſtel Gandolfo ie Bühne eben. Zu jener kamen noch die „Leichtſinnigen“ auf Antwort des Dr. Czemerpfisfi war ruhig und 1 — Als 

alte. Der 5 Vater f e dabel über dis fü- die lichtet ein Baier ches Gharafterbild, das wegen feiner Ge ſodann auf die Aufforderung des Vorſißzenden an die Can didaten, 
. . 
„Kaiſer in 5 — U I N . re wußten 5 ne verſu t. \ le * 0 rn * 1 ut⸗ geben, iemand meldete und au eman b 12 einen an⸗ 
n , , , , mehreren Sagen tritt die Opoler 
hren binterlaſſen. Da er ſein L uf - u Er Sie in bier ſentimental als vormundende Tante, ließ als Dieſe Candidaten find: Agenor Graf Goluhowsfi, Dr. Sigmund bier auf. Es wurden bisher 19 Falle (13 Todesfälle) 
Tennt, 0 — ze — 2 daß 8 — re en loſe Zeiſig im bekannten Genrebild „Sachſen in Preußen“ ihre Rodakowaki, Dr. Rayski, Dr. Moritz Kabath und k. k. Landes⸗conſtatirt. 
8 ; wi 


N natürlichen Bügel ſchießen. Hr. Paulmann halte den Muth, Gerichtsrath Boronski. Dr. Rayski verzichtete zu Gunſten des — „% 2 A—Ä—⁴——ÿdg 
fin Ihwer werden würde, wenn er das katholiſche Ge⸗ den „Sächſer a nach Knaak zu ſpielen, wenigſtens Grafen Goluchowski. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boe ek. 
alle Fexletzte. Wiſſen Sie, ſeit wie langer Zeit ich ihm Terjelguiß ber WALSER — Abgereimen 
. auf den 7. November. 


konnte er ihn nach Knaak aljo nach einem guten Muſter ſpielen. * Der „G.⸗C.“ wird aus Lemberg, 1. November ri 
Berlineri u Kr „G.⸗C. 1. „geſchrie⸗ 
Freihei 5 l Berlinerin und „Sächſer“ waren aber durchaus keine richtigen Pflan- ben: Nach aus Halicz eingetroffenen Nachrichten wurde in der 
Heben Ben Geh, ſich zu 1 Es ſind heute — = ei 5 Von Ueberfiuß war es, daß Hr. Paul- Nacht vom 24. auf RR 25. October durch das vergitterte Fenſter Angekommen ſind die HH. Gutsbeſitzer: Leon Zubrzyckt ans 
gefällt daß ich I&riel ‚er könne, wenn es ihm fiaufehe au den 5 er ungen ſchließlich hinpurzelt, das mahntſder Reſervecaſſe des Halicger Steueramtes eingebrochen und von Rabka; Joſeph Zapalski aus Wegrzynowice; Johann Tarnoweki 
beute „von Rom und Civitavecchia abziehen; es ſindſa 13 8 > ihn Heroismns der alten Panto:|dort eine eiſerne Caſſetruhe mit den hiergerichtlichen Depoſtten aus Dzikow. 111185 
ſieben Jahre, daß ich ihm erklärte, er möge ſich 1 Unbilden für aulſchelle und Fußtritte und fonfige kör⸗ und die Verlagecaſſe des Bezirksvorſtehers herausgeſchleppt. Beide] Mbgereift find die HH, Gutsbeſiger: Eduard Mierzejewsri 
meinetwillen keine Mühe und Sor e mehr eben 7 11 . für Hauptfpäße und vorzügliche Mittel die Lach⸗dieſe Caſſen wurden am Lafiew⸗lUfer erbrochen gefunden. An ge⸗ nach Warſchau; Thadäus Pilineki nach Galizien; Carl Schmied, 
9 geben, muskeln zu reizen und das Zwerchfell zu erſchüttern und wurden richtlichen Depoſiten find auf dieſe Art abhanden gekommen: Prä- f. f. Bezirksvorſteher, nach Ghrzausw, 


nemu, aby W wyZ oznaczonym czasie powyäszg| . dagegen 

sumg 2 przynalezytosciami zaplacil, lub swoje za- f) für eine Portion Schrottbrod pr. 1. W. Pf. . 4 K. 

rzuty wniöst, lub t&2 potrzebne dokumenta usta- und bei Faſttagen pr. 2 W. PP. 3 kr. 

nowionemu dla Niego zastepcy udzielil, lub wresz-|5, W. angenommen. 

cie innego obroficg sobie obrat i o tem ces. kröl.| Das vor der Licitation baar zu erlegende Vadium ber 

Sadowi Krajowemu doniöst, w ogöle za$ aby wszel- trägt 120 fl. ö. W. 

kich moZebnych do obrony $rodköw prawnych uzyll Die icitations « Bedingniffe werden im Licitationster⸗ 

w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedba-Imine bekannt gegeben werden, können aber auch früher 

nia skutki sam sobie przypisa@by musial. hieramts während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Krakow dnia 30. Pazdziernika 1865. Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 

bis 15. Juli 1866 vollſtändig kollaudirungsfähig herge⸗ mit der Einladung der Unternehmungsluſtigen zum pünct⸗ 

ſtellt werden. lichen Erſcheinen an dem beſtimmten Tage und Zeit. 
Unternehmungsluſtige werden zur Concurrenz mit dem L. 17253. E d y KT. (1114. 2-3) Vom k. k. Bezirksamte. 

Bemerken eingeladen, daß die diesfälligen mit der Caution Cesarsko-krölewski Sad Krajony Krakowskil Rozwadéw, 31. October 1865. 


bör en Era Sa im a oder 1 zawiadamia niniejszym edyktem PP. Karoline, Ma- 
börſenmäßig be apieren verſehenen, ord— en iewiado- 
nungsmäßig verfaßten Offerte längſtens bis Dinſtag den 9 755 . e e 15 S. den Len N. 11594. Concurs. (1117. 3) 
21. November 1865 Abends 6 Uhr entweder unmittelbar jako 'opiekunowi a sbadkobiercow Wil. Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Poft- 
bei dieſer Statthalterei-Commiſſion oder beim Saybuſcher e Karoliuy, Maryi ſerpedition in Podkamien gegen Vertrag und 200 fl. 
Bezirksamte einzulangen haben, allwo ſie Mittwoch den 22. Jeg, Jane 1 Anralı Bram p. Zofia 2 hib. Caution. 
November Mittags 11 Uhr eröffnet werden. Braßickich Potocka i p Wan hrb. Potocki Unie Dieſelbe wird ſich ſowohl mit dem Briefpoft » Dienfte, 
Dieſe Offerten müſſen den Nachlaß, oder die allenfalls sli pozew, w — ktörego termin do roz- als mit der poſtämtlichen Behandlung werthhältiger Sen⸗ 
verlangte Aufbeſſerung der Fiskalſumme in Ziffern und prawy ustn6j na dzien 5. Grudnia 1865. 
Buchſtaben, ſowie die ausdrückliche Verſicherung enthalten, o g dz. 10. rano, w sgdzie tutejszym wyznaczo- 
daß dem Antragſteller ſowohl die allgemeinen als ſpeciellen nym 208tal. 1 
T... 
Die Einſicht in die Bauacten kann in den vorgeſchrie⸗ Kale W 1 a 3 
a — bei dem k. k. Straßenbau⸗Bezirksamte na kost i niebezpieczenistwo ich tutejszego p. adu. 
erg 5 5 3 Ste e Dra. Szlachtowskiego kuratorem nieobeenych usta- 
ee 26. Oels abk. alte. nowil, 2 ktörym spr wytoczony wedlug ustawy 
ee 5 postgpowania sadowego w Galicyi obowigzujgcego 
przeprowadzonym będzie. ap 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
N. 15056. Kundmachung (1115. 3) nym, aby W wyZ oznaczonym czasie albo sami 
. Bi ARE ER, li, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte wird hiemit|StanEN, 0 s 0 
bekannt gegeben, daß, nachdem mit dem Erlaſſe der k. k. emu — Nich 1 x — 
Statthalterei-Commiſſion in Krakau vom 7. October l. J. Sago K e 90 K 5 610 Deere 0 1. 
3. 4025 bei den k. k. gemiſchten Bezirktämtern die Amts⸗ Sado Ara)owemu don 8 abe 3 1 
ſtunden vom 1. November l. J. von 9 Uhr Vormittags kich in do obrony 1 Er * 5 
bis 4 Uhr Nachmittags feſtgeſtellt wurden, ſo wurde den 1 15 3 19 er * 
k. k. Bezirksämtern als Gerichten auf Grundlage des $ 1128 Kr per a 10 Palast Ar 1865 
der Geſchäfts ⸗Inſtruetion verordnet, daß das Einreichs⸗ rakow dnia 9. Tazdziernika 8 
Protocoll für die civil» und ſtrafgerichtlichen Angelegenheiten ü ͤñĩ ]ỹé1᷑ꝗł7k2!uX;. 
an Werktagen von 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach⸗ L. 16823. E d y k t. (1129. 1-3) 


mittags, an Sonn- und Feiertagen aber von 9 bis 12 5 ; 5 
Uhr offen gehalten werde. C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do wiado- 
Krakau, 30. October 1865. mosei, ib na zadanie pp. Anny, Barbary, Aleksandry i 
a 5 Nadziei Rozenow przeeiw masie Maryi Zukawskiej, 
4 Obwieszczenie. w drodze dalszej egzekueyi prawomocnego wyroku 
C. k. Sad krajowy wyäszy podaje niniejszem do|z dnia 19 wrzesnia, 1864 J. 17111, celem zaspoko- 
wiadomosei, iz gdy reskryptem c. k. Komisyi namiestni-|jenia przyznandj sumy 560 Ap. w srebrnej, brzeczacej 
ce, w Krakowie 2 dnia 7 pazdziernika r. b. do l. 4028 monecie polskiéj, wraz 2 procentem 3% 0 9757 lata 
godziny urzedowe we. k. urzedach powiatowych mie-/od dnia wniesionego pozwu, to jest od dnia 1 lipca a 
szanych z dniem 1 listopada r. b. od 5 8 zrana 1864 wstecz Ba dates kosztamı egzekucyjnemi 3. 3578. Ediet. (1125. 2-3) 
do 4 z poludnia ustanowione zostaly, przeto na zasa-|w ılosci 8 kr. 91 kr. w. a. juz poprzednio, tudziez Vom k. k. Saybuſcher Bezirksamte als Gerichte wird 
dzie g 112 instrukeyi sgdowéj c. k. urzedy Dowiatoweſw ilosci zmniejszonej 12 Ar. 66 kr. w. a. obecnie hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der unterm 
jako Sady odebraly polecenie, aby dziennik podawezyſprzyznanemi odbedzie sie przymusowa sprzedaä sumy|16. Juni 1865 z. Z. 2003 über das Vermögen des 
dla spraw eywilnych i karnych w dpie powszednie 0d|15000 Ap. 2 przyn. na realnosei nr. 438 dz. J. (daw. Abraham Gichner aus Jelesnia eröffnete Coneurs un 
godziny 9 zrana do 2 zpoludnia, w niedziele zas i/630 gm. V.) W Krakowie polozonéj, w poz. 9 on. nalterm Heutigen aufgehoben wird. 
swigta od 9 do 12 godziny zrana byl otwarty. rzecz Maryi Bukawskiej intabulowanéj w trzech termi- K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Krakow, 50 pazdziernika 1863. nach, (. J. dnia 23 listopada i 14 grudnia 1865] Sapybuſch, am 24. October 1865. 
i dnia 12 styeznia 1866 0 godzinie 10 rano pod 
nastepujacemi warunkami: j E 
u cene wywolania przyjmuje sie suma nomi- on 3 Edykt. N . A 0 
nalna 15000 Ap. czyli 5250 Ir. w. a. C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
II. Suma ta na pierwszych dwöch terminach nizéjſszym edyktem pp. Henryke i Kazimierza hr. Kuczkow- 
ceny wywolania nie bedzie sprzedana, na trzecim|skich, Ze przeeiw nim, p. Franeiszkowi Trzecieskiemu 


terminie za jakabadz cen zostanie sprzedang. fi p. Fryderykowi Streerowi, p. Mikolaj Bieleeki pelo. 
III. Kazdy chen kupna majacy jest obowigzany zlo- 


2 intsblatt. 


3. 19077. Kundmachung. (1118. 3) 


2 
Wegen Hintangabe des Umbaues der Brücke Nr. 76 
auf der Karpathen⸗Hauptſtraße im Saybuſcher Straßenbau⸗ 
bezirke in einen gewölbten Kanal wird hiemit eine Offerten 
Verhandlung ausgeſchrieben. — Der Schätzungswerth des 
Objectes beträgt 2870 fl. 92 kr. ö. W. und ſoll dasſelbe 


täglichen Fußbotenpoſten in Verbindung ſtehen. 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert zwanzig Gul- 
den Beſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale und Ein⸗ 
hundert fünfzig Gulden Botenpauſchale jährlich für Unter⸗ 
haltung der täglichen Fußbotenpoſten von Podkamien nach 
Brody und retour. 

Geſuche find unter doeumentirter Nachweiſung des Al- 
ters, der bisherigen Beſchäftigung, Vertrauungswürdigkeit 
und der Vermögensverhältniſſe, und zwar von bereits in 
offentlichen Dienſten ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege der zuſtändigen 
politiſchen Behörde, binnen 3 Wochen bei der k. k. Poft« 
Direction in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 26. October 1865. 


Nr. 5358. Kundmachung. (1124. 2-3, 

Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung von Arreſtanten, 
durchſchnittlich 40 Köpfe im Monate für ein Jahr, näm⸗ 
lich vom 1. Jänner 1866 bis dahin 1867 wird am 16. 
November 1865 bei dem Wieliezkaer k. k. Bezirksamte 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden die Licitationsverhand⸗ 
lung vorgenommen werden. 

Das Vadium beträgt 240 fl. 8. W. 

Die Bedingniſſe können vor der Licitationsverhandlung 
hieramts eingeſehen werden. 

Vorſchriftsmäßig verfaßte und mit Vadien verſehene 
Offerten werden am Lieitationstage angenommen werden. 
K. k. Bezirksamt. 

Wieliczka, am 26. October 1865. 


3. 12706. Edict. (4128. 2-3 


Vom k. k. Krakauer ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird dem 
Michael Rö2ycki Sohn mittelft gegenwärtigen Evictes 
Be 19 15 es habe wider ihn Joſeph Wigcek am 
31. Auguſt 1865 z. Z. 12706 eine Klage auf Zahlun ; : ; 
von 200 fl. ö. W. angebracht und um all Se azyé przed rozpoczeciem heytaeyı na rece komi-|i innych pretensyj dnia „12 wrzesnia 1865 1. 17599 
gebeten, worüber zur ſummariſchen Verhandlung die Tag⸗ syi lieytacyjnéj wadyum W kwocie 525 zIr. w. a.jwniöst pozew, w zalatwieniu tego pozwu wyznacza 
ſatzung auf den 15. Jänner 1866 um 10 Uhr Vorm. w gotöwce, albo w ces. austryackich obligaeyach|sie termin na dzien 28 listopada 1865 godz. 
lub w listach zastawnych galic. stanowego Towa- 10 rano. 


100 zir. w. a., 225 Ir. w. a, zwrot 200 cent. siana 


angeordnet wurde. 

an der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo rzystwa kredytowego wraz 2 naleznemi kuponami Gdy miejsee pobytu pozwanych Henryki i Kazimie- 
hat das k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht zu feiner Vertre⸗ a to wedlug kursu w gazecie urzedowéj Kra- 74 Kuczkowskich jest niewiadomem, przeto c. k. 1 
tung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. kowskiéj notawanego. krajowy w celu zastepowania ich, jak röwnie na ich 
Hrn. Dr. Kucharski mit Subftituirung des Hrn. Adv. Reszte warunköw i wyeiag hipoteczny wolno jest/koszt i niebespieczenstwo tutejszego adwokata p. Dra. 
Dr. Geissler als Curator beftellt, mit welchem die ange ches kupna majacym w tulejszo-sadowej registraturze Geisslera kuratorem nieobeenyeh ustanowil, * ktörym 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen przejrzec. . spör vytoczony wedlug ustawy postepowania sado- 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. O zem uwiadamia sie obie strony i wszystkichſwego w Galicyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 


Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, wierzyeieli 2 miejsca pobytu wiadomych do wlasnych Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er-/rak, zas tych wierzycieli, klörzyby po dzien 23 sier- aby w wyz oznaezonym ezasie abo sam staneli, lub 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- pnia 1865 do hipoteki weszli, przez kuratora p. adw. tel potrzebne dokumenta ustanovionemu dla nich za- 
theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen Dra. Koreckiego. stepey udzielili, lub wreszeie innego obroice sobie. wY- 
und dieſem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte anzuzeigen Krakow, duia 10 pazdziernika 1868. brali i o tém c. k. Sado pi krajowemu doniesli, w ogöle 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmã⸗ zus aby wszelkıch mogebnyeh do obrony srodköw pra- 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren wnych uzyli, w razie bowiem Pprzeeiwnym wynikle 2 la 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ niedbania skulki sami sobie przypisacby musieli. 
3 ; ö - Krakow, dnıa 9 pazdziernika 1865. 

= Behufs Hintangebung der Beſpeiſung der h. o. Häft- 8 
Krakau, am 19. Oetober 1865. ; g 866 ; r a 
linge im Solarjahre 1866, d. i. vom 1. Jänner bis 31 3. 6439 Ed 1 et (4123. 2-3) 
77 // T ae ABGB 115 22. November 1865 beim k. k. S. b ee NEE 
; i ozwadow um 9 Uhr Vorm. eine Lici- om k. k. Kreisge zeszow werden alle diejenigen, 
L. 20400. E d y K . (1119, 2-3) Bezirksamte zu R yr Vorm 


Cesarsko-krölewski Sad Krajowy Krakowski 
zawiadumia niniejszym edyktem J. Alfreda Bogu- 
sza z miejsca pobytu niewiadomego, ze Przeciw 


3. 3932. Licitations-Ankündigung. (1130. 1-3) 


an den nachfolgenden Tagen, d. i. am 23 und 24. No- aufhaltende Fremde ſein, welche auf den Nachlaß der in 
vember 1865, gleichfalls um 9 Uhr Vorm. fortgeſetzt wird. Görlitz, im Königreiche Preußen am 4. Jänner 1865 ver- 
Der tägliche Häftlingsſtand beziffert ſich im Durch- ſſtorbenen pe er Gräfin N 
; a „ ſſchni er öpfe. N mann Eigenthümerin der im Rzeszower 
emu F N ſchnitte auf 30 — 35 Köpfe geborenen Lachman Rzeszow 
JJ Me Gern wm im Orme kt 2 Ente wc Ge ten an Slam 
360 zir. w. a. wraz 2 0% i halterei⸗Commiſſions Erlaſſes vom 14. October 1865, gend einen An uch zu ſtellen glauben, mittelft diejes Edic- 
W 3. 2 —.— — 1 3 26183 die pro 1865 beſtätigten Vergütungen u. z. tes aufgefordert, is Ende Jänner 1866 ihre Anſprüche 
7 S 


i 
| 


Am 4. d. gegen 12 Uhr gerieth eine grün 
Cigarrentaſche mit ſilbernem Wappen, enthal 
tend Gkundentlaſtungs - Coupons und einiges Kleingeld, u 
Verluſt. Der Finder erhält 50 fl. Belohnung. Abzugeben 
in der Kohlen- Niederlage des Hrn. Gebhardt am Kle 
parz, „pod pawiami“ Nr. 159. (1126. 2-9) 


Wichtige Nachricht für Bräuer! 


Indem wir die Apparate zur Malzerzeugung vergrö 


dungen befaſſen und mit dem Poſtamte Brody mittelft 


tation abgehalten werden, welche im Falle des Mißlingensſſie mögen öſterreühiſche Staatsbürger oder hierlands fich! 


Bert haben, find wir in Stand geſetzt, das aus ſchließlich 
aus mähriſcher Gerſte bereitete Malz in bedeutenden Quan; 
titäten um ſehr mäßige Preiſe zu liefern. Einſendungen vol 
Proben, ſowie die Angabe näherer Verkaufsbedingungen 
werden wir auf Verlangen mit umgehender Poſt effectuirem 

Die Direction der Fabriks⸗Etabliſſements in Tenczynek, 
(1120. 3) letzte Poſt Krzeszowice. 


Wiener Börse- Bericht 
vom 4. November. 


Offentliche Schuld. 


A. Ses Staates. Geld Maag 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 n.. 60.10 40.20 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 69 30 69.50 

vom April — October 69.30 69.40 

Metalliques zu 5% für 100 fr. 64 40 6450 


dtto „ 4½% für 100 fl. 56 50 57.— 


mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 138 — 1397 


„ 1854 für 100 f. 7925 70.50 

„ 1800 für 100 fl. 41.50 91.60 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 75.30 75.50 
* ” ” ” zu 50 fl.. . —— —. 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 18 — 18.2 


B. er Sronfänder. 


Grundentlaſtungs⸗Obligatlonen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ff.. 83.— 84. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 78.— 79.— 


von Schleſien 5 ee aa Ben 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 3575 86 50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. — 


von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. : 84.— 88.— 


von Ungarn zu 5% für 100 | er 69.50 70 80 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 68.75 69.50 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 71.50 72.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 65.75 69 50 


von Siebenbürgen zu 5% für 100 1. 64.25 65.” 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 6.28 08.75 
A ctie n (pr. St.! 
der Naiionalbanf . . INN 771— 779. 


der Eredit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſir. W. . 157.90 158.10 
der Niederöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 582.— 584 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. . 1653, 1655» 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
oder 500 Fr. 175.20 176.40 


der vereinigten füböfter, lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr.. . 178,50 179.50 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GW. 25.75 12625 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 182.25 182.50 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. Se) mit 359 Einz. 72.— 73.— 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 152.— 152.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 11150 112.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiſſahrls⸗Geſellſchaft zu 


500 fl. CM. Arat ee e TEE 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . 218.— 220.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaſt zu 

500 fl. öſtr. W. . 380.— 390. - 


der Ofens Peſiher Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375. 
Pfandbriefe 
der e 10jährig zu 5% für 100 fl. . 104.— 104.50 
auf C.⸗ M. (verlosbar zu 5% für 100 fl. . 92.40 92.60 
auf ͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 88.— 88.20 
Haliz. Eredit-Auſtalt öſür. W. zu 4% für 100 .. 60.50 67.— 
Lo ſ e 
ter Credit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 115.25 115.50 
Donan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM, . 76.— 77.— 


Trieſter Stadt⸗Anlethe zu 100 fl. EM, . 109.— 109.50 

"nm in 50 f. CW. 44.50 45. 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W. 21.850 22.50 
Eſterhazy zu 40 f. CGMGe.. . . 02. 66. 
Salm zu 40 fl. „ EA 25.50 26.50 
Palffy zu 40 fl. „ 21.50 22.50 
Clary zu 40 fl. „ Lein BADEN, 200 
St. Genois zu 4% fl. „ ee e ee ee 2800 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 10. 17 
Waldſtein 3 20 fl. „ 16.— 17.— 
Keglevich zu 1 5 12— 12.50 


0 fl. n 

K. k. Hofiwitalfond zu 10 fl. öſterr. Mähr... A125 1175 
Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz,) Sconto 


| 
1 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 0% . . 91.10 91.20 


Frankfurt a. M., für 100 fl. füddent. Währ. 53% . 9120 9130 
Hamburg, für 100 M. B. N 81.— 8110 
London, für 10 Pf. Sterl. 7 108 65 108 75 
Paris, für 100 Francs 5% . . NET EL. 


Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Coars N 
te 


3 A; 
Ruiferliche Düng-Dukaten . 5 26 — — 5 25 5 27 
1 vollw. Dukaten. 5 26 — — 5 25 5 27 
NTT ne an ee a 
20 Fraueſtücke. 6 78 — — 8% 8 79 
Ruſſiſche Imperiale. — — — — 9 — 9 03 
CC 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm; - 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormistaygs; — na 
Lemberg 10 Ubr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minn uten 


8 2 s 5 5 zr ei ſunde Häftlings⸗Portion ohne Brod 12 kr. um fo gewiſſer anzumelden, als widrigenfalls ohne Ruͤckſicht 
wekslu ddto Krakow dnia 29. Sierpnia 1862. pla- a) für eine gejunde Häftling pr 1595 kr. auf ihre Anſprüche, der Nachlaß den angemeldeten Erben 


tnego w dniu 29. Listo ada 1862 r. i 2475 kranke „ 1 a N 
twienin tego pogwn > 1 a Fin r. 2 w zala ! l f (halbe) . 137; kr. eingeantwortet und ausgefolgt werden würde. 
p ydano zadany nakaz zaplaty ; Aus dem Rathe des k. k. K ht 

-uchwalg 2 dnia 30. Pazdziernika 1865. do L. 20400 d) „ A 5 (drittel). 95s kr. athe des k. k. Kreisgerich es. 
8 f 5 e ee 1 (Diät) . 53 kr. Rzeszow, den 13. October 1865. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiado- * i Beobachtun 

2 a Meteorologiſche Beoba gen. x 

mem, przeto ces. kröl.'Sga Krajowy w celu zaste- m ne Ta Aenderung d. 
powania pozwanego, jak rownie na koszt i niebez- 2 Bede e nach | Melative Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 
pieczenstwo jego tutejszego adw. P. Dr. Witskiego 25 — u Paris. Linie Reaumur Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre | in der Luft ede ran; 
kuratorem 3 T. nostapamenie sor c o Reaum.red.| Temperatur der Luft Be Ar von] bis 
wytoczony wediug ustawy po & OWegoſ 6 2 330% 23 802 82 Oſt ſchwach trüb ' 
w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 0 30 64 1 4,4 91 | Oſt fill „ | nd Di 

Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 206 30 70 2,4 95 Oft: Nord-DR fill " 


Druck und Berlag des Carl Budweiser. 


Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, A Uhr 30 Mb 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 

Ankunft 

in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
Abende: — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warıhan 9 Uhr 45 Win. Früh: 
von Oſtran über Oderberg aus Preußen 5 lihr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 ub. 
51 Min. Nachm.: — von Wie liczka 6 Uhr 15 Min. Abends 

Lemberg von Krakau 8 Uhr? Min. Früh, 9 Uhr 40 Wir 

nuten Abends. 


— nn 


